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Nr. 66. 


Bromberg, Dienstag den 22. März 1927. 


51. Jahrg 


der Kampf um die Adria. 


Von Dr. J. Kaim, z. Zt. Raguſa (Jugoflawien). 


Die Verträge, die im Taumel endlichen Sieges vor 
Jahren geſchloſſen wurden, machen ſich auch in den Sieger⸗ 
ſtaaten langſam recht unangenehm bemerkbar. Nachdem 
man ſich entſchloſſen hatte, dem Rieſenhunger Italiens auch 
noch Fiume zu opfern (Trieſt mit ſeiner großen Flotte 
genügte keinesfalls) und nachdem man weiſe einen Vorort 
Fiumes, Suſak, zu Jugoſlawien geſchlagen (auf daß zwei 
Häfen nebeneinanderliegen), erkannte man voll Beſtürzung, 
daß ein Hafen ohne Hinterland nicht viel wert ſei. Fiume 
einſt ungariſcher Exporthafen und als ſolcher von Ungarn 
modern ausgebaut, liegt tot und leer. Das kleine Suſak 
hat faſt mehr Betrieb aufzuweiſen als das große Fiume. 


Über ein kleines Flüßchen führt von Suſak nach Fiume 
eine Brücke. Sie bildet die Grenze zwiſchen zwei Ländern 
und zwei Häfen. Diesſeits iſt nicht viel Leben, jenſeits iſt 
noch weniger Leben: und der Ruf nach der Schaffung von 
„Hinterland“ wird laut. Den Jugoſlawen aber ſcheint 
dieſe enge Nachbarſchaft nicht zu paſſen; ſie wollen Split, 
das alte Spalato, zum Haupthafen ausbauen und bieten den 
ungariſchen Nachbarn, die ſie im Grunde zum Teufel 
wünſchen. eine Freihafenzone in dieſem neu auszubauenden 
Hafen. Da konnte es nicht ausbleiben, daß auch It a lien 
fein freundſchaftliches Herz für die magyariſchen Notwendig⸗ 
keiten entdeckte und — eine Freihafenzone in Fiume zu 
guten Bedingungen anbot. en Un 

Soweit wirkt das Ganze wie der Konkurxenzhandel 
1 Kaufleute und erweckt den Anſchein, als handele es 
ſich um den Wettſtreit zweier Häfen, die Zufuhrmöglichkeiten 
ſuchen. Dieſer merkantilen Seite ſteht aber eine politiſche 
gegenüber, die weit unerfreulicher, für die Weltpolitik aber 
auch weit wichtiger iſt: AR j 

Bekanntlich hat nach dem Weltkriege Italien fait ganz 
Dalmatien für ſich beanſprucht und große Küſtenteile beſetzt, 
in denen das Militär oft unglaublich hauſte. Dem kroati⸗ 
ſchen Einſpruch gelang die Entfernung der Truppen und die 
Zuteilung Dalmatiens zu Kroatien und damit zum fühle 
wiſchen Reich. Durch dieſe Umformung war Italien inſoſern 
wenig geholfen, als an die Stelle der alten öſterreichiſch⸗ 


ungariſchen Adriakonkurrenz jetzt eine jugoflawiſche ge⸗ 


treten war. So begann das ſtille Ringen um die 
Vorherrſchaft in der Adria gemeinſam mit dem 
politiſchen Kampfe Italiens auf dem Balkan deu es, fern 
führt Völkerbundsſorgen, im Schutze Englands bis heute 
ührt. l 

Zunächſt handelt es ſich darum, Freunde auf dem 
Balkan zu ſchaffen; und die Muſſoliniſche Politik fand den 
erſten Freund leicht im verſchüchterten und verarmten 
Bulgarien, deſſen ergebene Anfrage nach Schutz und 
Stütze beim Foreign Office von dieſem mit großartiger 
Geſte durch einen Hinweis auf Rom beantwortet wurde. 
Beſſer Italien als nichts; und in Sofia fand man ſich mit 
der neuen Freundſchaft ab. Um ſo eher, als der italieniſch⸗ 
jugoſlawiſche Diplomatenkrieg geeignet war, Bulgarien 
ge 8 des mächtig gewordenen Belgrader Nachbarn 
zu ſchützen. 


Als Italien dann der Handſtreich gelang, ſich Al⸗ 
banien jo zu „verbünden“, daß das Bündnis verzweifelte 
Ahnlichkeit mit einem Protektorat hatte, dem bald eine 
„Angliederung“ folgen dürfte, ſchien es Griechenland 
endlich notwendig, ſich etwas enger an Jugoflawien anzu⸗ 
ſchließen, ihm in der Saloniker Hafenfrage entgegenzukom⸗ 
men und auch wirtſchaftspolitiſche Zugeſtändniſſe zu machen. 
Aber die Athener Herren hatten die Rechnung ohne ihren 
Londoner Beſchützer gemacht: England winkte ab! Und es 
verſprach goldene Zeiten, wenn man ſich in Athen entſchlöſſe, 
vorläufig dem italienſeindlichen Jugoſlawien fern⸗ 
zubleiben. Zwiſchen Einſicht und Hoffnung ſchwankend, ſchob 
Athen ſeine Begrader Politik auf die berühmte „lange 
Bank“ und wartet. ö 


Italien aber betont, wie bitter notwendig die Adria ihm 
ſet. Betont, wie ſelbſtverſtändlich dieſe Forderung ſei; 25 
weiſt auf die italieniſche Kultur Dalmatiens und darauf, 
daß Fiume und Spalato erſt zu ihrer wahren Bedeutung 
kämen, wenn Italien ſich dieſer Häfen durch gemeinſame 
Verwaltung beider Adria⸗Ufer annehmen könne. Und es 
bemüht ſich, die Konkurrenz ſo ſcharf wie möglich durch⸗ 
zuführen, den Fremdenſtrom von Dalmatien fortzulocken, 
feinen Schiffen Paſſagiere zuzuführen. Als Dalmatien in 
den erſten Frühjahrstagen von einem Erdbeben heimgeſucht 
wurde, das die Küſte nur ſehr wenig berührte, benutzte 
man in Italien die Gelegenheit, von einem verwüſtenden 
Beben in Raguſa zu ſprechen; wenn der Himmel in Dal⸗ 
matien Regen zur Erde ſchickt, handelt es ſich um Wolken⸗ 
Bene 3 221 Mttelche raſche Flucht entzogen 

a * b elchen, 8 g 
vie „Konkurrenz“ zu ſchädigen. ap rn Sn ke 

Von Albanien aus erwartet Belgrad den nächſten 
Schritt Italiens, um politiſch die Vorherrſchaft 25 der 
Adria zu betonen. Bei der Induſtriearmut Jugoflawiens 
und dem nicht unbeträchtlichen Export nach Nan (Holz 
und Vieh), haben große Kreiſe des Landes an einer Wirte 
ſchaftlichen Stärkung durch engere Wirtſchaftsbande mit 
Ungarn, Osterreich und der Tſchecheſ Intereſſe; und dieſe 
Kreiſe ſehen nicht mit Unrecht in einer ſolchen wirtſchaft⸗ 
lichen Födergtion das einzig wirkſame Mittel gegen den 
Druck, den Italien durch ſeine Politik in der Adria, in 
Bulgarien und Albanien auf die Balkanvölker auszuüben 
ſucht. Bedauerlich, aber nicht erſtaunlich, iſt, daß die Be⸗ 
ſtrebungen dieſer Kreiſe durch den Chauvinismus anderer 
ſo heftig bekämpft werden, daß ſie vorläufig wenig Ausſicht 


uf Erfolg haben. Wofür Herr Muſſolint den Gegnern 
ank wiſſen wird und feine Adriapolitik mit derſelben 


usdauer verfolgen dürfte, wie er, im ſicheren Schutz Eng⸗ 
lands, ſeine Politik im öſtlichen Mittelmeer durchführt. 5 


——— 


kontrolliere die Arbeit 


formen, 


Gewitterwollen an der Adria. 


Die italieniſche Regierung hat der engliſchen Regie⸗ 
rung mitgeteilt, daß ſie erfahren habe, daß auf ſüdſlawiſchem 
Gebiet Vorbereitungen für einen Einfall in Albanien ge⸗ 
troffen werden, um dort die gegenwärtige Regierung 
in Tirana zu ſtürzen. Da die italieniſche Regierung erſt 
kürzlich mit dem Präſidenten der albaniſchen Republik, 
Achmed Bei Zogu, den Vertrag von Tirana ab⸗ 
geſchloſſen hat, ſo hat ſie gleichzeitig der engliſchen Regierung 
zu verſtehen gegeben, daß ſie einem ſüdſlawiſchen Einfall, 
der ſich gegen die gegenwärtige albaniſche Regierung richten 
ſollte, nicht unbeteiligt zuſehen würde. 

„Giornale d'Italia“ meldet aus Belgrad, daß 
nach aus vollkommen ſicherer Quelle ſtammenden Nachrichten 
der jugoſlawiſche Gene zalſtab unter perſönlicher Führung 
des Königs mit der Durchführung eines umfangreichen 
Planes beſchäftigt iſt, den man als Mobiliſierung 
mit außerordentlichen Vorbereitungen be⸗ 
zeichnen kann, die übrigens den Charakter großer Eile 
tragen. Alles weiſt darauf hin, daß Maßnahmen ergriffen 
worden ſind, um das Heer ſo ſchnell wie möglich auf Kriegs⸗ 
fuß zu ſetzen. Der Berichterſtatter der Zeitung ſagt, er ſei 
in der Lage, die umlaufenden Gerüchte zu beſtätigen, daß 
eine Mobiliſierung an der albaniſchen Grenze 
vorbereitet ſei. Der Generalſtab habe genaue Befehle für 
die Verwendung der verſchiedenen Truppenteile an den ver⸗ 
ſchiedenen Grenzen. Die Hauptkräfte ſollten an der alba⸗ 
niſchen und an der italieniſchen Grenze aufgeſtellt werden. 
An der bulgariſchen Grenze ſei eine ſtarke Deckung be⸗ 
abſichtigt, und an der ungariſchen und der griechi⸗ 
ſchen Grenze bloße Sicherheitsmaßnahmen. In den 
Bureaus des Generalſtabes werde ſeit einigen Wochen 
1 gearbeitet, und mit verdoppelter Arbeitszeit. 

önig Alexander nehme perſönlich daran teil und 


fi 


ſt. j 
Der Berichterſtatter zählt eine lange Reihe von Re⸗ 
die augenblicklich im ganzen Heere durchgeführt 
werden, auf, ſowie die Arbeiten und die Vorbereitungen 
ſtrategiſchen Charakters, beſonders das Programm für die 
Eiſenbahn⸗ und Straßen verbindungen, die die Mobil⸗ 
machung erleichtern könnten. Im Arſenal von Kragujewatz 
und in den ſtagtlichen Pulverfabriken werde viel intenſiver 
ge eie als früher. Man bemühe ſich, die Lieferung der 
in 


ien beſtellten Maſchinengewehre und Munition zu 


beſchleunigen. Große Einkäufe von Zelten und Ausrüſtungs⸗ 


gegenſtänden werden vorgenommen. Man führe überall 


zeugen. Inzwiſchen ſei die Tätigkeit an den Grenzen ſehr 
lebhaft. An der albaniſchen Grenze würden Be⸗ 
feſtigungsarbeiten ausgeführt, und die italieniſche 
Grenze werde rekognoſziert. Der Berichterſtatter jagt zum 


Verhandlungen über den Ankauf von Tanks und Sup 
e 


Schluß, das Programm des jugoflawiſchen Kabinetts zeige 


Punkte von Wichtigkeit, die im Intereſſe des Friedens nicht 
nur auf dem Balkan, ſondern in ganz Europa aufmerkſam 
beobachtet und deren Auswirkungen mit Gegenmaßnahmen 
begegnet werden müßte. ? { 

Selbſtperſtändlich werden dieſe Senſationsmeldungen 
von der Belgrader Regierung prompt dementiert. 


8 
König Alexander fährt nach Paris. 


Nach dem Artikel des Belgrader Korreſpondenten des 
„Berl. Tagebl.“ iſt die Lage zwiſchen beiden Ländern, die 
durch die bevorſtehende Reiſe Bethlens nach Rom noch ver⸗ 
ſchärft werden dürfte, gewiß ernſt und Komplikationen, na⸗ 
mentlich wegen der Umtriebe in Albanien keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen. Kriegsbefürchtungen werden offen in 
ganz Südſlawien ausgeſprochen und gewinnen bereits ſug⸗ 
geſtiven Charakter. Man darf aber annehmen, daß, wenn 
überhaupt, beide Gegner nicht vor der Ernte an militäriſche 
Aktionen denken. Welchen Einfluß die angekündigte Rom⸗ 
reiſe des rumäniſchen Königs Ferdinand auf 
die ſüdſlawiſch⸗italieniſchen Beziehungen haben wird, ob ver⸗ 
ſchärfend oder mildernd, iſt heute noch undurchſichtig. Die 
Fahrt des ſüdſlawiſchen Königs Alexander, der 
bekanntlich ein Schwiegerſohn des rumäniſchen Königs iſt, 
nach Bukareſt dürfte jedenfalls mit dieſer Reiſe zuſam⸗ 
menhängen und wahrſcheinlich einer Vermittelungsaktion 
zwiſchen Rom und Belgrad gegolten haben. Durch ſchwere 
Angriffe der Belgrader Preſſe gegen Italien haben ſich in 
den letzten Tagen die diplomatiſchen Beziehungen erneut 
verſchärft. } 

Es ift, wie geſagt, ohne weiteres zuzugeben, daß die 
Atmoſphäre zwiſchen Rom und Belgrad ſchwer wolkenum⸗ 
hängt iſt. Gleichzeitig gehen Gerüchte, der König von Süd⸗ 
flawien werde in einigen Tagen nach Paris fahren. Auch 
dieſe Reife hängt offenbar mit dem Konflikt Belgrad Rom zu⸗ 
ſammen. Man ſagt hier, daß in dieſem Konflikt Frank⸗ 
reich bewußt Südſlawien ſekundiere, während 
England ſich bemerkenswert offen gegen Süd⸗ 
ſlawien ſtelle. Eben jetzt bringt auch der 
Sofioter „Sora“ die Nachricht von Verhandlungen 
über eine große Anleihe, die zwiſchen Bul⸗ 
garien und dem engliſchen Finanzier Bark, 
dem Direktor der engliſchen internationalen Bank, 
zurzeit in Sofia, geführt werden. Die Verhandlungen ſollen 
demnächſt ſeitens des Gouverneurs der bulgariſchen Natio⸗ 
nalbank Iwanow in London fortgeſetzt werden. Man nimmt 
an, es handle ih um dreihundert Millionen Gold⸗ 
frank, die Bulgarien von England erhalten fol. 

* 


Einberufung des Bölterbundrats? 


Sonntags⸗Sitzung der Skuptſching. 


Belgrad, 21. März. eigene Drahtmeldung.) Am 
Sonntag mittag trat die Skuptſchina unter ungeheurer Span⸗ 
nung zuſammen. Der Außenminiſter Peritſch pro⸗ 


teſtierte energiſch gegen die italieniſchen Behaup⸗ 


tungen, wonach Jugoflawien einen Angriff gegen Italien 
oder Albanien plane. Er erklärte, Südſlawien werde an die 
Großmächte den Antrag ſtellen, eine internationale 


Der Stand des Zloty am 21. März: 
: Für 100 31 57.55¼ 
In Zer kit Für 100 Jo d 48.88 
(beide Notierungen vorbörslich) 


I[fti: 1 Dollar = 8.90 
In W 4 als inoffiziell 1 Dollar = 8,9. 


Militärkontrollkommiſſion k zur entjenden, die fi 
an Ort und Stelle davon überzeugen könnte, daß Jugo⸗ 
ſlawien keine militäriſchen Vorbereitungen treffe. 

Nach dem „Journal“ ſoll die Belgrader Regierung be⸗ 
ſchloſſen haben, die Angelegenheit dem Völkerbund zu 


unterbreiten. f 
(Eigene Drahtmeldung) Der 


Berlin, 21. März. 
deutſche Botſchafter von Hoeſch verhandelte geſtern in 
Außenminiſteriums 


Paris mit dem Generalſekretär des Au \ i 
Berthelot darüber, ob infolge des italteniſch⸗jugoſlawi⸗ 
ſchen Streites die Einberufung des Völkerbund⸗ 
rates erforderlich wäre. Im Verlaufe des geſtrigen 
Tages hat in dieſer Frage ein reger Meinungsaustauſch 
zwiſchen den Großmächten ſtattgefunden. a 


9 — Die Wilna⸗Frage. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) f 
Warſchau, 19. März. Zu den in der ausländiſchen 
Preſſe verbreiteten Meldungen über einen angeblich heute 
beginnenden Vormarſch polniſcher Truppen 


egen Kowno wird mir von maßgebender Seite 


erklärt, daß die Nachrichten nicht den Tatſachen ent⸗ 


7 


ſprechen. An der polniſch⸗litauiſchen Grenze ſeien gegen 


wärtig polniſcherſeits keine Truppenanſammlungen im 
Gauge. Doch wird mir von gut unterrichteter Seite ver⸗ 
ſichert, daß eine „maßgebende ausländiſche Macht“ (gemeint 
iſt wohl England. Die Red.) Litauen demnächſt auffordern 
werde, daß es klipp und klar erkläre, ob es immer noch nicht 
vic Botſchaſterentſcheidung über das Wilnaer Gebiet auer⸗ 
kennt, und ob es ſich immer noch als im Kriegszuſtand mit 
Polen befindlich betrachtet. Durch dieſen entſchiedenen 


Ton in Kowno hoffe die maßgebende ausländiſche Macht, 
auch auf die übrigen baltiſchen Staaten, vor allem aber auf 


Lettland, einen tiefen Eindruck zu machen. Hauptſächlich 
ſolle Lettland vor dem Abſchluß eines Sonderpaktes mit 
Rußland gewarnt werden. * ee 


Hungerſtreik der wei ruſſiſchen * 
| Abgeordneten. 


Warſchan, 21. März. Gleich nachdem die verhafteten 
weißruſſiſchen Abgeordneten in das Gefängnis 
von Wronke eingeliefert waren, wurde von den Weiß⸗ 
ruſſen Proteſt gegen die Behandlung erhoben, der die ver⸗ 
hafteten Abgeordneten in Wronke ausgeſetzt ſind. Da die 
Proteſte bisher nichts genützt haben, griffen, wie polniſche 
Blätter melden, die Verhafteten zur Seloſthilfe. Sie 
demolierten wiederholt die Zelleneinrichtung ſowie die 


Mauerluken; doch der Erfolg war ſtets negativ. Sie griffen 
ungerſtreik. en * 


um letzten Mittel, zum 9 
ſieben Tagen hungern nun die weißruſſiſchen Abgeordneten 
und mit ihnen 84 andere Gefangene. Die Aufforderung 
der Gefängnisverwaltung, den Hungerſtreik aufzugeben, be⸗ 
antworteten die Gefangenen mit einer Reihe von Ford e⸗ 
rungen, von deren Erfüllung ſie das Aufgeben des 
Hungerſtreiks abhängig machen. * 
Und dieſe Forderungen ſind: menſchliche Behandlung, 
beſſere Verpflegung, ärztliche Hilfe, die Erlaubnis zum 
Tragen von eigenen Kleidern, Abſchaffung der Gebühren für 
elektriſchen Strom und für das Wärmen von Waſſer, wofür 
die Gefangenen beſonders zahlen müſſen, die Erlaubnis zum 
Austauſch von Lebensmitteln und Geld unter den Ge⸗ 
ee ſowie Abſchaffung des Zwanges, die Köpfe zu 
raſieren. f f - 
Die weißruſſiſchen Abgeordneten find politiſche Unter⸗ 
ſuchungsgefangene!! 5 f 


daher 


das Auii⸗Kommuniſtengeſet | 
in der Kommiſſion. 


„Warſchau, 19. März. (PA T.) Die Verfaſſungskom⸗ 
miſſion des Sejm beſchäftigte ſich geſtern vormittag mit dem 
Antrag des Klubs des Nationalen Volksverbandes auf 
Beſchlußfaſſung eines Geſetzes gegen die Kommuniſten. 
Über den Antrag referierte der Abgeordnete Berezowſki 
vom Nationalen Volksverband. In der allgemeinen Dis⸗ 
kuſſion ſprachen ſich die Abgeordneten Czapinſki und 
Niedzialtowſki (PPS), ferner Chrucki vom Ukrai⸗ 
niſchen Klub und Schipper vom Jüdiſchen Klub dafür 
aus, über das Projekt zur Tagesordnung überzugehen. 
Abg. Popiel NPR beantragte die Vertagung der Bera⸗ 
tungen, bis ſich in dieſer Angelegenheit das Innenminiſte⸗ 
rium ausgeſprochen haben wird. Abg. Hartglas vom 
Jüdiſchen Klub forderte, daß ſich zunächſt die juriſtiſche 
Kommiſſion des Sejm über das Projekt ausſprechen ſolle, 
das ihr ebenfalls vorgelegt worden war. Abg. Polakie⸗ 
wic z (Bauernpartei) trat für eine Ausdehnung des 
Geſetzes auf jegliche umſtürzleriſche Tätig⸗ 
‚Leit an. Abg. Blazejemwicz (Chriftlihdemofrat) ſtellte 
den Antrag, das Projekt einer Unterkommiſſion zur Prä⸗ 
denden des Geſetzes in juriſtiſcher Hinſicht zu über⸗ 

en. IK 
In der Abſtimmung wurden ſämtliche Anträge abgelegt 
fo daß die Kömmiſſion in der nächſten für Dienst dan 
ſetzten Sitzung in die Ein über zer Gee 
entwurf wird eintreten können. 


zeldiskuſſion über den Geſetz⸗ 
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zeitig aber werden dem Volke 


f miniſtets ihrem Marſchall 


ſtaunen Ausdruck geben, 


8 3 iner Huldigung zwingen wollen, 
republikaniſchen Empfindens überſchreitet, fo überlaſſen wir 
Wertung dieſer Bemühungen ihrer Kultur und ihrem 


Feſt⸗Kritik. 
Pilſudſkis Namenstag. 


Das Thorner „Stowo Pomorſkie“, das die 
Ideengänge des Nationalen Volksverbandes in 
der Hauptſtadt Pommerellens vertritt, kränkt 
ſich in ſeinem Leitartikel vom 19. März über die 
Feier des Namenstages des Marſchalls Pil- 
ſudſki. Es ſchreibt: 


„Polen hatte eine Reihe von Premierminiſtern, die wäh⸗ 
rend ihrer Amtszeit ihren Namenstag feierten. Aber weder 
Paderewſki, noch Witos, Skulſki oder Wladyflam 
Grabſki (der zwei Jahre im Amte war!), noch auch 
Skryüſki geſtatteten, daß ihr Geburtstag zu einem all⸗ 
gemeinen ſtaatlichen Feiertag erhoben wurde. Dieſe 
Feier fand im engſten Familienkreiſe und im Kreiſe der 
nächſten Freunde ſtatt. Wir erlebten auch wiederholt die 
Namenstage von zwei Staatspräſidenten, nämlich von Sta⸗ 
niſtaw Wofciechowſki und Janacy Moscicki, aber 
auch dieſe höchſten Würdenträger drängten ihre private und 
perſönliche Feier: nicht dem ganzen Staate auf. 

Unſere Sitten haben ſich indeſſen in den letzten Wochen 
geändert. Die Namenstage der Präſidenten, des Papſtes, 
der Biſchöfe und anderer Würdenträger gingen bisher ganz 
ſpurlos an uns vorüber. Heute aber ſind wir Zeugen amt⸗ 
licher Verordnungen, durch die der Namenstag eines Pre⸗ 
mierminiſters zur Höhe eines ſtaatlichen Feiertages 
erhoben wird. Der Innenminiſter General Stawoj⸗ 
Skladkowſki hat im dieſer Angelegenheit am W. 2. ein 
Reſkript erlaſſen (O. L. Nr. 701—27), das die Grundlage für 
die Vorbereitung der Namenstagsfeier bildet. Die hier und da 
eingeſetzten Bürgerkomitees ſind eigentlich nur der 
äußere Schein, unter dem ſich die Behörden ver⸗ 
bergen, die dem Miniſterialreſkript entſprechend handeln. 
Übrigens genügt es, die Zuſammenſetzung dieſer Komitees 
durchzuleſen, um ſich zu überzeugen, daß ſie vorwiegend aus 
Amtsperſonen häufig niederen Grades zuſammengeſetzt find. 
Wir hätten nichts gegen eine amtliche Feier von Namens⸗ 
tagen, die dem Premierminiſter auf Wunſch der ihm unter⸗ 
ſtellten Behörden veranſtaltet würde, wenn man auch die 
private Feier des Namenstages des Präſidenten der 
Republik oder die Jahrestage großer ſtaat⸗ 
licher Ereigniſſe mit dem gleichen Eifer feierte. Aber 
dem iſt nicht ſo. Wir ſehen nämlich, daß der 6. Auguſt (Aus⸗ 
marſch der Legionäre aus Krakau im Jahre 1914), der 11. No⸗ 

vember (Rückkehr Pilſudſkis aus Magdeburg) und der 
19. März (Namenstag Pilſudſkis) faſt höher geſtellt werden 
als der 15. Auguſt (Jahrestag der Schlacht bei Warſchau). 

Und noch eins. Aus Kreiſen der Anhänger der Regie⸗ 
rung werden ungeſtüme Stimmen laut, die Zahl der 
katholiſchen Feiertage zu verringern und ſchärfer 
gegen die Kirche aufzutreten, die uns angeblich durch ihr 

bergewicht und ihre Satzungen niederdrückt. Gleich⸗ 
neue Feiertage auf⸗ 
erlegt, und das häufig genug, wobei jedermann aufgefordert 
wird, Eifer und Freude zu bezeigen. Wir müſſen mit Be⸗ 
dauern erklären, daß die kaiſerlichen Feiern in Deutſchland 

5 Oſterreich ruhiger verliefen. Vielleicht hatten nur 
die zariſtiſchen Galatage in Rußland, die auf Be⸗ 
hl von oben veranſtaltet wurden, einen geräuſchvolleren 
Ton und drängten ſich in das innere Weſen des Volkes ein. 
Wir erkennen voll das Recht eines jeden Menſchen an, ſein 


5 Privat leben ſo einzurichten, wie er will. Wir haben auch 


nichts dagegen, daß die Anhänger des heutigen Premier⸗ 
3 eine rauſchende und blendende 
Namenstagfeier im Familien⸗ oder Freundeskreiſe bereiten 
wollen. Aber zum mindeſten müſſen wir unſerem Er⸗ 
N daß man die ſtaatlichen 
Amter, die Schulen uſw. in die Sache hineinzieht. Denn 
in allem muß ein gewiſſes Maß ſein, das der äußere Aus⸗ 
druck einer wahren Kultur if. Das Reffript des 
Innenwiniſters betr. die Namenstage iſt kein Ruhm für 
unſere junge Republik, beſonders wenn wir uns den Ver⸗ 
lauf des Namenstages des Präſidenten Moscicki im 
Juni 1926 ins Gedächtnis zurückrufen. 

Wir wollen ſchon nicht auf den Widerſpruch hin⸗ 
weiſen zwiſchen den wirtſchaftlichen Schwierig⸗ 
keiten im Staate (Arbeitsloſigkeit, Streiks) und der Nei⸗ 
zung zu glänzenden und koſtſpieligen Feſten. (Vergl. die 
Jahrestagsfeier in Oberſchleſien, bei der die 
Natjonaldemokraten an der Spitze marſchierten! 

D. R.) Wir wollen nicht an verſchiedene Verſäumniſſe im 
ſtaatlichen Leben erinnern und ſie mit dem Eifer bei der 


Veranſtaltung zahlreicher und unerwarteter Staatsfeiertage 


vergleichen. Wir meinen, daß unſere patentierten Demo⸗ 
kraten ſelbſt das Unpaſſende dieſer Vergrößerung privater 
und perſönlicher Angelegenheiten empfinden. Wenn Polen 
jedem Premierminifter ſolche Namenstagsfeiern bereiten 
wollte, dann würde ſich wahrſcheinlich die Zahl der Feier⸗ 
tage im Jahre verdoppeln und unſere Selbſtverwaltungs⸗ 
und ſozialen Budgets müßten ſich gleichfalls erhöhen, denn 
die Premierminiſter wechſeln bei uns oft genug. 

Das erzwungene Gebet ift dem liehen Gott nicht 
genehm“, ſagt ein Sprichwort. Wenn die Anhänger des 
tzigen Premierminiſters fo oder fo das Volk zu irgend- 
die das übliche Maß 


die 
Bürgerſinn. Der Sonnabend⸗Namenstag iſt ein religiöſes 
Feſt des Herrn Pikſudſki, er iſt vielleicht auch ein reli⸗ 
giöſes und inneres Feſt ſeiner Anhänger, aber er iſt nicht 
und kann nicht ſein ein ſtaatliches Feſt. Denn wenn er 
dies wäre, ſo hätten wir es mit einer merkwürdigen Er⸗ 
ſcheinung in einem neuzeitlichen demokratiſchen Staate zu 
tun. Ein Volk, das ſich ſelbſt und die Würde feiner Be⸗ 


755 hörden achtet, wird nicht zu den byzantiniſchen Formen der 


Unterwürfigkeit zurückkehren und wird auch nicht ver⸗ 


7 N 2 daß das Gefühl für das Maß ein Beweis für 


ine politiſche und bürgerliche Reife iſt. Machen wir nur 
aus der Schätzung der Perſönlichkeiten keinen Götzen⸗ 
dienſt, denn dadurch machen wir uns vor den Fremden 
und vor uns ſelbſt lächerlich.“ — Möchte doch das „Gefühl 
für das Maß“ den Nationalen Volksverband, in allen 
Dingen beſeelen. Wir erlebten dann keine maßloſe 
Entdeutſchungspolitik! 


Oberſchleſiens Jahrestag. 


Der polniſche „Glos Görnego Slaſka“ vom 
19. März, das Organ der Kuſtos⸗ Partei, 
hat über die Feier des Jahrestages der ober⸗ 
rei Teilung feine eigenen Gedanken. Er 
ſchreibt: 


„Die Oberſchleſier werden, da fie zwei Sprachen 
beherrſchen, den Vorzug bei der Beſetzung nicht allein 
der ſtaatlichen, ſondern auch der privaten Poſten haben.“ — 
So ſteht es im „Kalendarz“ geſchrieben, der während der 
Plebiſzitaktion von einem Ingenieur herausgegeben wurde, 
der es inzwiſchen zum Oberrat im Oberbergbauamt in 
Kattowitz gebracht hat. Der beſagte Kalender wurde in der 
Druckerei Karl Miakas in Mikolowo gedruckt. An ſeine 
oben zitierten Worte erinnern wir nicht allein den Herrn 
Ingenieur, ſondern auch unſere Behörden, gerade in 
dieſem Augenblick, da am 20. März 1927 der ſechsjährige 
Jahrestag der Volksabſtimmung in Ober⸗ 
ſchleſien begangen werden ſoll. Wir erinnern in dieſem 
Augenblick den Ingenieur Dobriych an die Worte, die er 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ für ſeine Broſchüre ent⸗ 
nommen hat: „Kommt Oberſchleſien zu Polen, dann wird es 


feigen. 2 


7 


ein Aſyl für galiziſche Beamte“. Vergleichen wir 
dieſen Satz mit den Eingangsworten dieſes Artikels, welcher 
Kontraſt beſteht zwiſchen ihnen, wenn man ſie heute 
unter die Lupe nimmt. Etliche 10000 Arbeiter müſſen ins 
Ausland abwandern, um Arbeit und Brot zu ſuchen. 
Etliche 10 000 Arbeiter ſind weiterhin noch ohne Arbeit, 
und einige Tauſende wiederum haben in dieſen Tagen die 
Kündigung erhalten. Dabei wird hier ein Feſt und 
eine Manifeſtation veranſtaltet. 

Und ſehen wir uns die Staats⸗ oder Privatſtellungen 
an: In welchen Händen befinden ſie ſich in überwie⸗ 
gender Mehrzahl? Bei denen vielleicht, die wegen ihrer 
Doppelſprachigkeit den Vorzug haben ſollten? 
Sicher nicht. Man fange von oben an, und gehe bis nach 
unten, — und man wird hier und da vielleicht einen Diener 
finden, der beide Sprachen beherrſcht. Dir aber wird man 
ſagen, du habeſt „keine Qualifikation“. Wenn du forderſt, 
daß deine Kinder die polniſche und die deutſche Sprache 
lernen, wird man dich „Germane“, „Schwabe“, „Renegat“, 
„Verräter“, „Kommuniſt“, „Bolſchewiſt“ uſw. nennen. Wenn 
aber ein Arbeiter die nötige Qualifikation für eine Arbeit 
hat, dann gibt es dieſe Arbeit nicht und man ſtreut ihm Sand 
in die Augen mit der Behauptung, daß die Arbeitsloſigkeit 
nur „eine Folge des Krieges“ iſt (ſicherlich eine Folge des 
deutſch⸗polniſchen Zollkrieges! D. R.), ja, ein „hervorragen⸗ 
der“ Volkswirtſchaftler in Krakau hat ſeſtgeſtellt, daß die 
Arbeitsloſigkeit eine „Erſcheinung der Volkspatholo⸗ 
gie“ ſei. Auf der anderen Seite aber wirſt du, wenn es 
eine Arbeit gibt, die für dich geſchaffen wäre, dieſe Arbeit 
nicht bekommen, da du „keine Qualifikation“ haſt. Dies alſo 
iſt dein Los. So und nicht anders ſtellt ſich die Sache dar 
und danach kannſt du deine Rechnung aufſtellen. Und wir 
befinden uns erſt am Anfang des Frühlings; es wird 
Schlag auf Schlag ſo weitergehen. Willſt du aber nicht der 
Gefolgſchaft der Demagogen angehören, ſo wirſt du ver⸗ 
ſchrien, angeſpien. ja ſogar bis aufs Blut ge⸗ 
ſchlagen. 

Unſere Behörden ſollten, ſtatt Ausgaben für ſolche 
Feſte zu machen, das Geld anderen Zwecken zuwenden. 
Sie ſollten es unter die armen Witwen und Waiſen 
verteilen und auf dieſe Art den Fonds, den jene Mani⸗ 
feſtation veeſchlingt, unter die Leute bringen. Der Herr 
Wojewode Dr. Grazynſki verfügt außer feinen Gehalt 
über 300 000 zl. Möge er ſagen: ich gebe für die einzelnen 
Gemeinden je 1000 oder 2000 zl. Am Jahrestage des Ple⸗ 
biſzits find von dieſem Gelde an die Armſten 5, 10 oder 
203 zu verteilen, und wir veranſtalten dafür keine 


Manifeſtation. Dann könnte der Herr Wojewode ſicher fein, 


daß er für die Bevölkerung mehr täte als durch eine der⸗ 
artige Demonſtration. Mag man uns vorwerfen, was man 
wolle, mag man uns vorhalten, daß wir uns der Mani⸗ 
feſtation nicht anſchließen werden. wir laſſen uns davon, 
was wir oben geſagt haben, nicht abbringen. Uns tut 
ſchöpferiſche Arbeit not, Feſtlichkeiten können wir entbehren. 
Man nehme ſich eifriger des Volkes an und mache 
8 Ausgaben für Dinge, die weniger nötig 
ind.“ — 


Aus anderen Ländern. 


4% Dollar Strafe für eine Ohrfeige. 


Neuyork, 17. März. Die ruſſiſche Monarchiſtin Kata⸗ 
rina Bray, die Kerenſki in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung geohrfeigt hatte, wurde zu einer Geldſtrafe in 
Höhe von viereinhalb Dollar verurteilt. Nach der Bekannt⸗ 
gabe des Urteils ließ die Bray die Bemerkung fallen, daß es 
ſich für fo billiges Geld ſchon gelohnt habe, Kerenfki zu ohr⸗ 


1 2 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. März. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa bei 
milder Witterung ſtrichweiſe Bewölkung 
und leichte Niederſchläge an. 


Die Bautätigkeit in Bromberg. 


„Die Bautätigkeit in Bromberg läßt ſehr zu wünſchen 
übrig. Das Bauhandwerk liegt zum größten Teil ſtill, ob⸗ 
gleich eine große Zahl Arbeitsloſer auf Beſchäftigung wartet, 
obgleich die Wohnungsnot noch immer zum Himmel ſchreit, 
obgleich die Witterungsverhältniſſe die Bauausführungen 
zuließen. Zu einem Teil mag daran der Bargeldmangel, 
zu einem anderen Teil das Mieterſchutzgeſetz Schuld ſein, 
das den Bau von Wohnhäuſern unlohnend macht. So wur⸗ 
den im letzten Vierteljahr in der Stadt Bromberg zwar 
27 Baukonſenſe erteilt, davon waren jedoch nur zwei für 
Wohnhäuſer. Beendet wurden in dem genannten Biertel- 
jahr in Bromberg 37 Bauten, davon 22 Wohnhäuſer, jedoch 
mit nur zuſammen 73 Zimmern, ſo daß durchſchnittlich etwa 
drei Zimmer auf ein Wohnhaus entfallen. 

Liegen nun die Verhältniſſe in den übrigen Städten 
Polens ebenſo, oder ſind ſie bei uns beſonders ſchlecht? Faſt 
muß es ſo ſcheinen, wenn man die Statiſtiken anderer Städte 
vergleicht. Am günſtigſten repräſentiert ſich Krakau, das 
im letzten Vierteljahr des vergangenen Jahres 18 Bau⸗ 
konſenſe, und zwar nur zu Wohnhäuſern erteilte. Im 
gleichen Abſchnitt wurden 35 Bauten beendet, davon 31 
Wohnhäuſer mit durchſchnittlich 20 Zimmern. Sehe rege iſt 
auch die Bautätigkeit in Lodz, wo nicht weniger als 118 
Baukonſenſe, davon zu Wohnhäuſern 71, erteilt wurden. Zu 
gleicher Zeit beendete man dort 106 Bauten, darunter 60 
Wohnhäuſer mit zuſammen 243 Zimmern. In Warſchau 
wurden im vierten Viertel des Jahres 1926 63 Konſenſe er⸗ 
teilt, davon zu Wohnungsbauten 46; man beendete in der 
Hauptſtadt 29 Bauten, darunter 17 Wohnhäuſer mit zuſam⸗ 
men 60 Zimmern. In Lemberg genehmigte man den 
Bau von 57 Gebäuden, davon 48 Wohnhäuſern und beendete 
pi gleicher Zeit 17 Bauten, darunter 10 Wohnhäuſer mit 
durchſchnittlich je zehn Zimmern. Auch in Poſen iſt die 
Bautätigkeit bedeutend reger als bei uns: Dort beendete 

man im genannten Zeitabſchnitt zehn Bauten, darunter 
vier Wohnhäuſer mit zuſammen 103 Zimmern, während der 
Bau von 12 Wohnhäuſern in Angriff genommen wurde. 

Hoffentlich ändern ſich auch bei uns die Verhältniſſe 

bald, zum Beſten der Stadt und der Bürgerſchaft. 


$ Ein leichtes Fallen des Weichſelwaſſers macht ſich be⸗ 
merkbar. Der Waſſerſtand betrug um 10 Uhr bei Brahe⸗ 
münde + 5,88 Meter, bei Thorn etwa + 3,60 Meter. 

§ Der Frühling hat feinen Einzug gehalten mit ge⸗ 
linder Temperatur und leicht bewölktem aber trotzdem 
heiterem Himmel. Wir können mit dieſem Anfang zufrieden 
fein und dürfen erwarten, daß er hält, was er uns mit 
dieſem Einzug verſpricht. 5 5 

§ Berhaftet wurden vier Perſonen wegen Herum⸗ 
treibens und wegen Diebſtahls. 8 


enero der Ggettastiege. 


§ Zu einem Großfeuer entwickelte ſich der Scheu nen⸗ 
brand, über deſſen Ausbruch Sonanbend vorm. wir noch in 
unferer Sonntag⸗Ausgabe berichten konnten. Das Feuer brach 
auf dem Grundſtück des Reſtaurateurs Adalbert Scher⸗ 
barth, Thornerſtraße 65, aus und vernichtete voll⸗ 
ſtändig die Scheune mit etwa 100 Zentnern Ges 
treide. Die Feuerwehr konnte erſt um 5 Uhr nachmittags 
von der Brandftelle abrücken. Die Urſache des Feuers 
waren ſpielende Kinder des Arbeiters Bajer, der 
auf demſelben Grundſtück wohnt. Der Schaden iſt be⸗ 
deutend, jedoch konnte die genaue Summe noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. — Am Sonnabend, um 12 Uhr nachts, wurde 
die Feuerwehr zu einem weiteren Brande nach der 
Bahnhofſtraße 47 beordert, wo in den Kellern der Kronen⸗ 
apotheke Phosphor brannte. Die Urſache iſt aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach in Selbſtentzündung zu ſuchen. Dies 
Feuer konnte bald gelöſcht werden. 

In. Vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts 
hatten ſich wegen eines Einbruchsdiebſtahls die Ara 
beiter Jakob Cichy und Joſef Kryza aus dem Kreiſe 
Kolmar zu verantworten. In der Nacht zum 18. September 
v. J. erbrachen ſie einen verſchloſſenen Stall eines Arbeiters 
und ſtahlen drei Gänſe, einen Hammel und Wäſche. C. wird 
zu einem Jahr, K. zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. 
— Wegen wiſſentlichen Meineides iſt der Land⸗ 
wirt Valentin Wozniak aus Neu⸗Debenke, Kr. Wirſitz, 
angeklagt. Er iſt beſchuldigt, in einer Zivilprozeßſache vor 
dem Kreisgericht in Wirſitz unter ſeinem Eid eine wiſſent⸗ 
lich falſche Bekundung getan zu haben. Der Staatsanwalt 
beantragt ein Jahr Zuchthaus, das Urteil lautet, da die Tat 


nicht einwandfrei erwieſen iſt, auf Freiſprechung. — 


Wegen eines Vergehens gegen § 174 Abſ. 1 wird der Ar⸗ 
beiter Joſef Krauſe aus Gmina, Kreis Wirſitz, zu acht 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Der Landmann Anton 
Polachowſki, früher in Crone wohnhaft, iſt beſchuldigt, 
vor mehreren Jahren einen Einbruchsdiebſtahl in der Syna⸗ 
goge in Crone ausgeführt zu haben. Das Urteil lautet 
wegen nichtausreichender Beweiſe auf Freiſprechung. 
ie Angeklagte wird ſofort aus der Unterſuchungshaft ent⸗ 
aſſen. 

Im Städtiſchen Polizeiamt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, 
befinden ſich zwei zu gelaufene Hunde und einige 
Tauben. Die Beſitzer können ſich zur Entgegennahme 


ihres Eigentums melden. 


$ Gefunden wurde ein Reiſekoffer mit Handwerkszeug. 
Der Koffer befindet ſich auf dem Bahnhofskommiſſariat und 
kann von dort durch den Beſitzer abgeholt werden. 

S Fahrraddiebſtähle. Mit dem Einzug der wärmeren 
Jahreszeit wird die Wanderluſt wach. Aber heutzutage iſt 
man modern und will möglichſt viele Kilometer in mög⸗ 
lichſt wenig Zeit „freſſen““ Das Ideal find natürlich Auto⸗ 
mobile und Motorräder; da man die aber nicht fo ohne wei⸗ 
teres ſtehlen kann, begnügen ſich unſere Langfinger mit 
Fahrrädern, die ihnen ja ſo leichtfertig überlaſſen werden: 


Vor dem Gebäude der Gütererpedition wurde ein der 
Firma Luczkowſki, Bahnhofſtraße 70/71, gehöriges 
Fahrrad, Mark „Dykſy“ Nr. 272688, geſtohlen. — Vom 


Korridor einer Reſtauration in der Danzigerſtraße ent⸗ 
wendete man das Fahrrad eines Feldwebels. In beiden 
r find die Täter unerkanntentkommen. 


§Geſtohlen wurde einem Siegmund Robaſz⸗ 
kiewicz, Schleuſenſtraße 1 wohnhaft, ein Mantel im 
Lehrerſeminar. Der Täter iſt unbekannt. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ze. 
Probe heute, Montag. 


. 3 1927, aben 1 Uhr, ſtatt de Watt 5 
Mitglieder des Danziger Stadttheaters mit Wilhelm v. Scholz 
„Die gläſerne Frau“ wird nochmals empfehlend Hingeiviefen, 
Niemand ſollte ſich dieſes hochintereſſante Werk anzuſehen ver⸗ 
ſäumen, der ſich mit dem Stande parapſychologiſcher Ergebniſſe 
bekanntmachen will. Wenn das auch im erſten Augenblick mehr 
die Aufgabe der Wiſſenſchaftler und nicht des Dichters iſt, ſo 
dürfte um ſo mehr intereſſieren, wie es der Dichter auf Grund 
- gefiherter Ergebniſſe aus dem geheimnisvollen Bereich des 
Seelenlebens verſtanden hat, über ſie mit kühnem dichteriſchen 
Fluge hinauszugehen und im künſteriſchen Erleben das Geheim- 
nis der Seele als Idee darzuſtellen. Ein alle Menſchen an⸗ 
gehendes Problemdrama dürfte auch hier den größten Kreis von 
Empfänglichen und Suchenden finden. (Siehe Anzeige.) (4585 


Leſegruppe deutſcher Frauenbund ausnahmsweiſe am Mittwoch. 
abends 8 Uhr, Goetheſtraße 37. — (4540 


ie imniſſe der Entſtehung des Menſchen läuft ab Diens⸗ 
Ber er um 10.20 Uhr, und folgende Tage im Kine 
Kriſtal ein Kulturfilm unter dem Protektorat des Poſener 
Eugenetiſchen Vereins von D P. Meißner. Ein hochinter⸗ 
eſſanter Aufklärungsfilm in 5 Akten, welcher die Entſtehung des 
Menſchen bis zu ſeiner Geburt ſchildert. Für Damen Bal ⸗ 
kon, für Herren Parterre. Eintrittspreis 1,50 31. Jugend⸗ 
liche haben keinen Zutritt. (4576 
Freitag, den 25. d. M., findet im Stadttheater ein Großes 
Symphonie⸗ Konzert ſtatt. Mitwirkende:; Orcheſter der 
Pommerelleſchen Oper (Opera Pomorſka) aus Thorn unter der 
Leitung des Kapellmeiſters Jerzy Bojanowſki, Streichorcheſter 
vom hieſigen Muſikkonſervatorium unter der Leitung des Dir, 
v. Winterfeld, als Soliſtin Irena Dubiſka, die weltbekannte 
Violinvirtuoſin, und Marſa Kakuſka, Primadonna der Warſchauer 
Oper. Im Programm Werke von dem bedeutendſten polniſchen 
Symphoniedichter Miecz. Karkowiez. Kartenvorverkauf an der 
Thealerkaſſe und in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung Jan 
Idzikowfki, Gdanſka 16/17. (4578 


Seuchen 
unter Ihren Viehbeſtänden 


verhüten Sie durch Gebrauch des 


Niehmaſt- und Juchtpulvers Grer, 


welches infolge ſeiner garantiert vorzüglichen Zuſam⸗ 
menſetzung den größten Nährwert beſitzt und zugleich 
die gefährlichſten Seuchen (Rotlauf, Maul⸗ und Klauen 
ſeuche uſw.) unter Garantie verhütet. Greg ift gleich⸗ 
zeitig ein Präparat, welches dem Jungvieh einen ſtarken 
und geſunden Knochenbau gibt und appetitanregend 
wirkt. 

Greg verbeſſert daher Ihre Viehbeſtände bedeu⸗ 
tend und bringt größere Erträge. Greg ſorgt für 
einen guten Viehbeſtand. Greg iſt zu beziehen von 
allen einſchlägigen Geſchäften oder direkt von 


Industrielle Werke Grex. _ 


Poznan, ul. 27. Grudnia 9, 


ya! > 
5 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 22. März 1927. 


Pommerellen. 


21. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelhochwaſſer zeigt keine weſentliche Ver⸗ 
änderung. Es ſcheint ſich die Schiffahrt beleben zu wollen. 
Am Freitag traf ein Schleppdampfer des Bromberger Lloyd 
mit mehreren größeren Fahrzeugen hier ein. Er legte im 
Schulzſchen Haſen an. Die Maſchinenfabrik Ventzki verlnd 
eine große Anzahl landwirtſchaftlicher Maſchinen und 
Geräte zur Bergfahrt. Im Hafen lag noch der Schulzſche 
Dampfer „Courier“, welcher einige leere Fahrzeuge ges 
ſchleppt hatte. 5 

Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war wieder gut be⸗ 
ſchickt. Kartoffeln wurden auch ſtärker angeboten. Man 
zahlte folgende Preiſe: Butter 2,70—3,00, Eier 1,60—2,00, 
Zwiebeln 0,35—0,40, Steckzwiebeln 0,80—1,00, Weißkohl 0,25, 
rote Rüben 0,10, Wrucken 0,10, weiße Bohnen 0,40, Feuer: 
bohnen 0,35, Kocherbſen 0,40, Apfel 0,90—1,10, Salat 0,50 bis 
0,60 pro Kopf, Radieschen 0,50—0,60 pro Bund. Auf den 
Gärtnerſtänden wurden Blatt⸗ und Blütenpflanzen reichlich 
angeboten. Der Fiſchmarkt zeigte geringere Auswahl. Es 
koſteten Aale 3,00, Barſche 1,00, Hechte 1,30, Breſſen 1—1,30, 
Plötze 0,50, Barbinen 1,50, Zärten 1,20, Neunaugen 1,20 bis 
1,30, Wels (ausgeſchlachtet) 1—1,50. Stark war das Angebot 
in friſchen Heringen, die das. Pfund 0,40 koſteten. Der Ge⸗ 
flügelmarkt brachte beſonders Suppenhühner, die mit 1,30 
pro Pfund verkauft wurden; ferner koſteten Puthähne 12,00 
bis 14,00, junge Tauben 1—125 pro Stück. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt wurden folgende Preiſe gezahlt: Schweinefleiſch 1,40 
bis 1,50, Rindfleiſch 1,20, Kalbfleiſch 0,80—1,00, Hammel⸗ 
fleiſch 1,30, ſriſcher Speck 1,80, Talg 1,80, Schmalz 2,60. Die 
kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 6—8,00 an⸗ 
geboten. * 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war recht gut beſchickt. 
Es wurden Schweine jeden Alters angeboten. Während die 
Zufuhr an Abſatzferkeln zunimmt, iſt das Angebot in Läufern 
weſentlich niedriger. Dementſprechend macht ſich auch eine 
Preisverſchiebung bemerkbar. Für das Paar Abſatzferkel 
forderte man zwar noch 50—70 34, gab es aber meiſt ſchon 
mit 50—60 zl ab. Beſſere Läufer find unter 80 zt pro Zentner 
nicht zu haben. Man muß aber auch vielfach mehr anlegen. 
Fettſchweine wurden auf dem Markt kaum angeboten. Das 
Läufergeſchäft verlief ſchleppend, denn die Käufer wollen ſich 
nur ſchwer an die Preisſteigerung gewöhnen. Das Ferkel⸗ 
geſchäft verlief bei ſtarker Nachfrage flott. Es blieb aber 
trotzdem Überſtand. 1 24 

* Tödlicher Unfall. Ein „berufsmäßiger ar⸗ 
kenſpieler, Ignatz Daniec, befand ſich auf dem 
Bahnhof Dragaß in ſtark angeheitertem Zuſtande und war⸗ 
tete auf den Zug. Als dieſer einlief, ſtürzte er hin und 
wurde überfahren. Der Tod trat auf der Stelle ein. * 

* 
* 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Probe zur Beethovenfeier beginnt Dienstag, pünktlich um 
7 Uhr abends da bereits gemeinſchaftlich mit dem Schulchore 
des Privatgymnaſiums geſungen wird. Alle Sängerinnen und 
Sänger der Vereine Singakademie, Liedertafel und Melodia 
werden dringend exſucht, pünktlich zu ſein, damit der Schüler 
wegen rechtzeitig geſchloſſen werden kann. 14527 * 

„Chriſtus am Olberg“. Für die Oratorienaufführung am Karfrei⸗ 
tag wurden die Koloraturſopraniſtin Gertrud Stocks vom Stadt⸗ 
theater in Köln und der Tenor Friedel Hausburg aus 
Danzig verpflichtet. (4526 * 


en EEE — 


Thorn (Torum). 


t Eine Fahrpreisermäßigung von 20 auf 15 gr hat die 
Straßenbahn auf ihrer kürzeſten Linie III (Rathaus 
Culmer Chauſſee) eingeführt. Dies erſcheint nicht mehr als 
recht und billig. N * * 

—dt Poſtmarder? Das Verſchwinden eines eingeſchrie⸗ 
benen Wertbriefes über 50 Zloty meldete der Kaufmann 
Wieckowſki bei der Polizei. Die Unterſuchung wird er⸗ 
geben, wo dieſer Wertbrief „verſchwunden“ iſt. * 

—dt Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 382 Pferde, 62 Rinder, 10 Fett⸗, 71 Läufer⸗ 
ſchweine und 96 Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 50—90 
Zlotu, Arbeitspferde 100—350, beſſere 400-700, Zuchtpferde 
bis 1000 (!) Zloty, Fohlen (Jährlinge) 150-200, zwei⸗ 
jährige 250—350, alte Milchkühe 300—400, friſche Milchkühe 
500—600, Färſen 400—500, Fettſchweine 85—90 Ztoty der 
Zentner Lebendgewicht, Läuferſchweine unter 70 Pfund 
5060, über 70 Pfund 65—80, Ferkel 55.—75 Zloty das Paar. 
Pferde, hauptſächlich beſſere, waren im Preiſe ſtark geſtiegen, 
auch ſchlechtere, welche infolge Aufkaufs durch Roßſchlächter 
„rar“ geworden find. Da es zum Frühjahr geht, waren 
auch Milchkühe ſtark im Preiſe geſtiegen. Nur Schweine 
behielten ihren alten Preisſtand. Der Um ſatz war dies⸗ 
mal ſehr groß. * * 

t Der Polizeibericht vom Freitag meldet drei wegen 
Eigentumsvergehens verhaftete Perſonen. — Ein Bürger 
von Wiockawek fiel hierſelbſt einem Taſchendieb zum Opfer, 
der ihm die Brieftaſche mit Inhalt entwendete. — Wegen 
Übertretung von Polizeivorſchriften wurden ſechs Proto⸗ 

* * 


kolle aufgenommen. 5 
1 


Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


Bereits übermorgen (Mittwoch), 8 Uhr abends, findet im Deutſchen 
Heim die Wiederholung des großen Luſtſpielerfolges der Deut⸗ 
ſchen Bühne Thorn ſtatt: „Das Konzert“ von Hermann Bahr. — 
Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. (S. Anz.) (4456 * * 


b — ann 


* Gdingen (Gdynia) 20. März. Das Miniſterium für 
Handel und Induſtrie bearbeitet ein Projekt, wonach alle 
Unternehmungen in Gdingen große Steuererleich⸗ 
terungen erhalten ſollen. Alle Geſchäfte und Geſell⸗ 
ſchaften, die im Laufe der nächſten fünf Jahre in Gdingen 
eröffnet werden, ſollen von Steuern und Abgaben, die mit 
der Gründung verknüpft ſind, befreit werden. Die Um⸗ 
faß- und Gewerbeſteuer ſoll teilweiſe oder ganz bis 1935 
oder gar 1940 erlaſſen werden. 

p Nenftadt (Wejherowo), 19. März. Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenſitzung, an der 20 Stadtverordnete und 
drei Magiſtratsmitglieder teilnahmen, wurde um 534 Uhr 
von dem Vorſitzenden Scheiba eröffnet. Zunächſt wurde 
zehölafien, ſogleich 150 000 zl aus der Landesverſicherungs⸗ 
kaſſe [Übezpieczalnia Krajowa) in Pofen zu entnehmen 
— das Darlehen iſt bereits bewilligt — und mit dem Bau 
ven Arbeiter wohnungen zu beginnen. Nach Vor⸗ 
legung der Koſtenanſchläge und der Baupläne und Ge⸗ 
uchmigung durch die Verſammlung beabſichtigt der Magi⸗ 
ſtrat mit der Ausſchreibung und dem Bau unverzüglich zu 
beginnen. Wegen eines weiteren Darlehens von gleicher 
Hohe ſteht der Magiſtrat mit der Landes wirtſchaftsbank 


(Bank Goſpod. Kraj.) in Warſzawa in Verbindung. Auch 
dieſes Darlehen ſoll zum Bau von Mietswohnungen Ver⸗ 
wendung finden. Sodann wurden 700 zi zur täglichen Ver⸗ 
abreichung von Brot und einer Taſſe Milch oder Kakao an 
arme Schulkinder der hieſigen Stadtſchule bewilligt. Darauf 
legte der Vorſitzende der Verſammlung das Stadtbudget für 
1927/8 vor und erſuchte, dasſelbe ohne Diskuſſion anzu⸗ 
nehmen. Das Budget wurde dann auch einſtimmig in 
Höhe von 538 967,23 zl in Einnahme und Ausgabe angenom⸗ 
men, Hierauf gab der Bürgermeiſter Kruezynſki be⸗ 
kannt, daß der Wojewode der Stadt 3900 zt zur Unter⸗ 
ſtünung der Arbeitsloſen fihrermicten habe. Nach Erledigung 
einiger kleinen Eingaben ſeitens der Arbeitsloſen ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. — Der heutige Wochen⸗ 
markt war zum Teil recht ſchwach beſchickt und beſucht. 
Kartoffeln zu 5,00 waren wenig angeboten. Butter keſtete 
2,80 —3,00, Eier 1,501.80; die übrigen Preiſe waren unver⸗ 
ändert. Auf dem Schweinemarkt gab es ſehr viel 
Ferkel, die Preiſe hielten ſich anfangs auf 28—30 zl das 
Stück, fünf⸗ bis ſechswöchige 35—45 zi; größere Tiere fehlten. 
— Sein 25 jähriges Meiſter jubiläum begeht am 
20. d. M. der Tiſchlers und Innungsmeiſter der Tiſchler⸗ 
und Böttcherinnung Wilhelm Stark hier. . 

a Schwetz (Swiecie), 19. März. Vomeignen Knecht 
erſchlagen. Vorgeſtern ereignete ſich in dem Dorfe 
Ehrenthal hieſigen Kreiſes ein ſchrecklicher Mord. dem 
ein junges Leben zum Opfer fiel. Der 17jährige einzige 
Sohn des Beſitzers Lau erteilte dem Knecht. der aus 
Kongreßpolen ſtammt, Befehle in der Wirtſchaft. Hierüber 
erboſt, fiel er im Schuppen über den jungen Menſchen her 
‚und ſtach ihm einen Dolch in die Schläfe, worauf der Tod 
bald eintrat. Der Unhold befah noch die Frechheit, zum 
Vater des Ermordeten auf den Boden zu laufen und zu 
rufen „der Sohn iſt tot!“ Die Polizei wurde ſofort benach⸗ 
richtigt, die den Mörder verhaftete. Er leugnete lange und 
legte erſt abends 11 Uhr ein Geſtändnis der Tat ab. Geſtern 
hatte ſich die Gerichtskommiſſion an die Morditelle begeben. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 20. März. Li ra gödi 
5 3 „20. März. Liebestragödie. 
Br Jahre alte Schüler einer mittleren Lehranſtalt in 
e bei Warſchau hatte ſich in eine 18jährine 
5 chülerin verliebt, und, da die Eltern gegen eine Verbin⸗ 
Fre Eu „"raerband feine Braut nach Zamofe entführt. 
Er hatte das Liebespaar eine Nacht auf dem Friedhof zu⸗ 
be raucht. Da ihnen keinerlei Mittel zur Verfügung ſtanden, 
eſchloſſen ſie, freiwillig aus dem Leben zu gehen. Das 
Mädchen nahm eine Doſis Schwefelſäure zu fi. Der junge 
Mann konnte jedoch die Sualen ſeiner Braut nicht an⸗ 
ſehen und erwürgte ſie. Hiernach begab er ſich nach dem 
Bahnhof, um ſich unter einen Eiſenbahnzug zu werfen. Er 
Be debo rechtzeitig von Polizeibeamten ergriffen und 
verhaftet. 


c 


** 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


+ Kuhdiebs, 20. März. Drei Kinder ertrunken. 
Die beiden neun und zehn Jahre alten Kinder des Inſt⸗ 
mannes Mauritz und das ſechs Jahre alte Kind des Inſt⸗ 
mannes Mock gerieten beim Spielen in einen 
Bruch im Roßgarten, deſſen Waſſer mit einem nicht 
mehr feſten S war. Die Kinder brachen ein 
und ertra n. Der Vorfall wurde erſt eine Stunde 
ſpäter bemerkt. Man zog die Kinder ſofort aus dem Waſſer. 
doch blieben Wiederbelebungsverſuche erfolg⸗ 
108. Der Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 

* Stuhm, 20. März. Beim Ausſetzen von Kies auf der 
Beſitzung des Landwirts Patzke in dem ſieben Kilometer 
entfernten Dorf Kgl. Neudorf iſt man auf ein Urnen⸗ 
gräberſeld geſtoßen. woraufhin unter Leitung von Pro⸗ 
feſſor Ehrlich ⸗ Elbing und Studienrat Hein - Marien- 


werder eine fachmänniſche Ausgrabung vorgenommen 
wurde. Das Gräberfeld erwies ſich als ein burgundi⸗ 


ſches und rührt aus der Zeit 150 bis 500 Jahre vor Chriſti 
Geburt her. Gefunden wurden eine Anzahl gut erhaltener 
kleiner Urnen ſowie eine von etwa einem halben Meter 
Höhe. Die Urnen befanden ſich zwei Spaten tief unter der 
Erde; ſie waren im Kies eingelaſſen und mit Aſcherück⸗ 
ſtänden der Scheiterhaufen bedeckt. Die Urnen ſind hart ge⸗ 
brannt, daß ſie durch zwei Jahrtauſende dem Druck der auf 
ge Aa . — . N r 710 älteſten 
er vorgefundenen Urnen ſtammen höchſtwahrſcheinlich au 
dem Jahre 500 v. Chr. a e 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha u“. 
Temperaturſchwankungen. 


Die Zufuhr der kalten Luftmaſſen am Wochenbeginn und kurz 
vorher ſcheint in Zuſammenhang mit einer Naturerſcheinung zu 
ſtehen, die erſt vor kurzem entdeckt worden iſt. Danach ſtößt das 
am Pol liegende Kaltluftgebiet in manchen Wintern in regelmäßi⸗ 
gen Zwiſchenräumen von 24 Tagen Kältewellen aus, die kreisförmig 
von hohen Breiten gegen den Aquator vorrüden. Da ſich infolge 
der Erdrotation natürlich Wirbel bilden, verſtrudeln ſich die Luft⸗ 
maſſen oft erheblich, doch iſt unmittelbarer Zuſtrom in einzelnen 
Strömungslinien trotzdem möglich, ſo daß ſich dann dort der ener⸗ 
giſche Temperaturrückgang bemerkbar macht. Die Zeitſpanne von 
dem letzten ſtärkeren Froſt am 17. Februar bis zum 13. März, die 
gerade 24 Tage beträgt, ſpricht ſehr für die Wahrſcheinlichkeit, daß 
es ſich hier tatſächlich um die polaren Wellen mit 24tägiger Periode 
gehandelt hat. 

Was wird uns nun die kommende Woche, die Woche des aſtro⸗ 
nomiſchen Frühlingsanfanges bringen? Hier iſt ja ein großer 
Unterſchied zwiſchen dem aſtronomiſchen und dem meteorologiſchen 
Frühlingsbeginn zu beobachten. Wie oft bringt doch der März noch 
in feinem letzten Drittel Schnee und Eis! Solcher Kälterückfall 
kann natürlich nur durch Zuſammenwirken mehrerer ungünſtiger 
Umſtände eintreten und iſt deshalb jo verhältnismäßig ſelten. Bus 
nächſt gehört dazu die Zufuhr kalter Luftmaſſen aus Nord und 
Nordoſt, die ſo energiſch ſein muß, daß ſich eine Schneedecke bildet. 

+ Weiterhin muß ſich dann nach dem erſten Kälteeinbruch nachts die 
Wolkendecke auflöſen, ſo daß durch Ausſtrahlung der Schneedecke 
weitere erhebliche Abkühlung erfolgen kann. Die Verhältniſſe 
können ſich aber nur dann in dieſer Richtung entwickeln, wenn 
über Skandinavien und Finnland hoher Luftdruck liegt, der durch 
ſehr kalte Luft zuſtande gebracht wird. Nun zeigt der Wochenſchluß 
tatſächlich eine ähnliche Entwicklung. Über dem Nordmeer iſt wieder 
ganz ungewöhnliche Kälte eingetreten. Spitzbergen berichtete 
33 Grad, die in den Ausläufern des Golfſtromes liegende Bären⸗ 
inſel 29 Grad Kälte! Trotzdem ſcheint dieſer Kälteausbruch keinen 
großen Umfang annehmen zit können, immerhin wird auch Mittel: 
europa in geringem Maße in Mitleidenſchaft gezogen werden. Der 
Hauptteil der Kältewelle wird vielmehr nach Rußland abwandern. 
Nur in der erſten Wochenhälfte werden Störungen, die durch den 
Kaltlufteinbruch ausgelöſt werden, auch in unſeren Breiten vor⸗ 
übergehend Bewölkung, Niederſchlag und Temperaturrückgang 
bringen. Während derſelbe in Kongreßpolen Froſt verurſacht, 
dürfte er im übrigen Werte um Null Grad bringen, alſo 
immerhin deutlich fühlbar ſein. Schon die zweite Wochenhälfte 
bringt dann aber wieder Rückkehr zu wärmerer, trockener 
Witterung. Dr. M. 


— — 


ALBORIL 


* selhstfäfiges 


‚Waschmittel: | 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Einziehung der Wohnſtener. 


Die Magiſtrate haben bereits mit der Verſendung der 
Zahlungsaufforderungen für die Wohnſteuer auf das 
laufende Jahr begonnen. Die Steuer für das erſte Jahres⸗ 
viertel 1927 muß binnen 14 Tagen nach Erhalt der Zah⸗ 
lungsaufforderung eingezahlt werden. Die weiteren Zah⸗ 
lungstermine ſind in den Zahlungsaufforderungen ange⸗ 
geben. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Veſup in Tätigkeit. Am Donnerstag abend nach 
10 Uhr nahm der Be fuv auf einmal feine Tätigkeit wieder 
auf. Der ganze Golf von Reapel iſt durch die roten Wolken, 
die aus dem Krater herauskamen, wie mit bengaliſchem Licht 
beleuchtet. Der Direktor des Veſuv⸗Obſervatoriums er⸗ 
klärte, daß keine Gefahr vorhanden ſei. 


Brieflaiten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 

beiltegen. Auf dem Kuvert N a. Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


N. G. in L. Wenden Sie ſich in dieſer Frage an das deutſche 


Generalkonſulat in Poſen. Wir müſſen in dieſer Angelegenheit 
eine Auskunft grundſätzlich ablehnen. 

H. N. 17. Wenn der Schuldner Ihnen mitteilt, daß er nicht 
zahlen darf, ſo iſt das eine Ausflucht; er muß zahlen — aber nicht 
in Goldzloty. 

W. J. 1. Solche Geſuche ſind in einzelnen Fällen abgewieſen 
worden, weil der im Kriege Gefallene noch nicht Ernährer der 
Familie geweſen ſei. Aber immerhin können Sie den Verſuch 
machen. Wenden Sie ſich an das Staroſtwo mit einem entſprechen⸗ 
den Antrag unter Einreichung des Totenſcheines und Darlegung 
der Verhältniſſe. 2. Notwendige Reparaturen der Wohnung haben 


mit dem Mieterſchutzgeſetz und mit der Höhe der Mietsquote nichts 


zu tun. Der Vermieter hat die Wohnung dem Mieter in einem 
u dem vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten Zuſtande zu er⸗ 
alten. So lange die Tauglichkeit der Wohnung gemindert iſt, 
können Sie, entſprechend dem Mangel, den Mietsbetrag kürzen. 
E. B. Wir kennen leider den Wohnort des Verfaſſers nicht. 


Graudenz. 


HPassenge 


Einsegnungs- 
Geschenke : 


in Gold-u.Silberwaren 


W. Walker 
Grudzigdz, ul. Stara 17/19 


Milchlannen 
u. Zentrifugen 


offeriere billigſt. 4322 
Hip. Kotlinski, 


0 ad;, 
ul. Mickiewicza 24. 


Sagt⸗ 


Kartoffeln, 


anerkannte 


Kino Orzet (Adler) 


Ab Montag bis inkl. Mittwoch 


„Der Mann, 
der dieührfeigen bekam“ 


in 10 Akten. 4551 
In der Hauptrolle: Loen Thaney 
und als Beiprogramm: 


„Matrose aus dem Meer eserund“ 


n. 
In der Hauptrolle: Buster Kaeton. 


Voranzeige: Ab Donnerstag 
„Die letzten Tage von Pompeji“. 
4571 


dnn, Serge e e 
GUENMÄNEL| nue 


abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 
blaue uſw. uſw. liefert 


„Das ſilberne Kaninchen 
Walter Rothgänger e. in 3 Aiten von Alfred Möller, 
Grudziadz. Telef. 900. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 4525 
Thorn. 
Preiswert zu verkaufen: 
1 Einpänner⸗Nollwagen, 1 gebr. 
Dezimalwage, 750 kg Tragkraft, 


mit beſonders großer Brücke, 


1 Kontrollkaſſe Nonopol“, 1 Spin⸗ 


D 


Zeichen: 
Zuſchneide⸗ 


5 Unterricht 

in Damen⸗ u. Kinder⸗ 

garderobe erteilt 4299 
Bartz. Nözana 5, 


Akademiſche 
Georg Dietrich, Torun, 


Dipl.⸗ Schneiderin. 
Für die bei mir beſtellt. Kröl. Jadwigi Nr. 7. 


SOBIRTDIE. range Bine in Zur 2.3 


mt Das Konzert 


im Deutſchen Heim: 
Montowo Pomorze 
Luſtſpiel in 3 Alten von Hermann Bahr. 


zu ſchicken. Weitere evtl. 
Sammel⸗Beſtellungen, 

Eintritts vten im Friſeurgeſchäft Thobe, 
Stary Rynet ol. 


auch für Satzaale, 
nehme an 4530 
Fritſche, Toru. 


delpreſſe,! Partie schneefanggitter. 


Abendkaſſe ab 7 Uhr. 4 


Aa 


12 


W 
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ee 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


In der abgelaufenen Berichtswoche hat der Valuten⸗ und De⸗ 
viſenbedarf ſeine normalen Grenzen, das ſind 400 000 Dollar täg⸗ 
lich, überſchritten. Es iſt bezeichnend, daß an der Deckung 
des Valuten⸗ und Deviſenbedarfs die Privatbanken ſich 
nicht mehr beteiligen. Sie überlaſſen dieſe Tätigkeit ausſchließlich 
der Emiſſionsbank. Für die Deviſe Mailand beſtand die ganze 
Woche über eine ſteigende Tendenz. Auf den ausländiſchen Börſen 
war der Zloty nur ganz geringen Schwankungen ausgeſetzt. 

Für die ſtaatlichen Anleihewerte beſtand keine ein⸗ 
heitliche Tendenz. Das Angebot war gering, die Kaufluſt aber 
auch nicht groß. Die Umſätze hielten ſich darum in kleinen Greu⸗ 
zen. Die 10proz. Eiſenbahnanleihe wurde mit 102 notiert, die 
proz. Konverſionsanleihe fiel von 62 auf 59, die Sproz. Pfand⸗ 
briefe der Bank Goſpodarſtwa Krajowego und der Bank Rolny 
konnten ſich bis 85 halten. Auf dem Pfandbrief markt wur⸗ 
den provinzielle Werte geſucht. Die Obligationen der Stadt 
Warſchau ſtiegen von 76,50 auf 77, die 5proz. fielen dagegen von 
62,50 auf 61,25. | 

Auf dem Aktienmarkt ging es die ganze Woche über ſehr 
bewegt zu. Nachdem einige Wochen zuvor eine ausgeſprochen ſtei⸗ 
gende Tendenz herrſchte, die nur bei eee e e 


8 2 
11 Beamter, ev. acht 
Sorzverfteigerung aetE3E: 
ab1. od. wage Stellar 


ung. Iandwirtfeafts Sude für 1 L e einen 


unterbrochen wurde, trat in der abgelaufenen Berichtswoche eine 
Wendung ein, weil in den Spekulationskreiſen infolge des 
Textilarbeiterſtreiks in Lodz und der Ankündigung 
anderer Streiks eine Depreſſion eintrat. Auf der Börſe be⸗ 
gann Tag für Tag das Angebot zu überwiegen. Erſt gegen Ende 
der Woche, als aus Lodz günſtigere Nachrichten eintrafen, trat eine 
Wendung zum Beſſeren ein. Bankwerte haben im Laufe der Woche 
durchweg am Kurſe verloren, beſonders Bank Polfſki, die von 132 
auf 126,50 fielen. Bank Dyſkontowy fielen von 17 auf 16,25, Bank 
Handlowy ı von 7,00 auf 6,20, Bank Zachodni von 4,00 auf 3,70, Bank 
Zwigzku Spotek Zarobkowych in Poſen von 17,40 auf 15,50. Auch 
Elektrizitätswerte verloren, und ſehr beträchtlich iſt der Sturz 
der Kohlenwerte, was mit der Verſchlechterung der Situation 
in der Kohleninduſtrie wegen des Exportrückgangs zu⸗ 
ſammenhängt. 


Wirtſchaftliche Rundihau, 


Die Poſtſparkaſſe „(. K. O.] lombardiert nunmehr im Sinne 
eines Beſchluſſes des Verwaltungsrates außer Staats⸗, Kommunal⸗, 
Hypothekenpapieren und Aktien der Bank Polſki auch einige be⸗ 
ſt i mmte eee eee (Aktien), die an den pol⸗ 


ildeten 4563 


niſchen Börſen notiert werden. Darlehen gegen Hinterlegung 
folder Dividentenvapiere werden bis zu 30 Prozent ihres Börſen⸗ 
wertes erteilt, und zwar gegen Zinſen von 12 Prozent jährlich. 

Gemeinſames Verkaufsbureau ee e Maſchinen⸗ 
fabriken. In den letzten Tagen des Januar iſt eine Annäherung 
zwiſchen den beiden bisher konkurrierenden landwirtſchaftlichen 
Maſchinenfabriken „M. Wolſki i S⸗ka.“ in Lublin, und der Aktien⸗ 
fabrik „Kraj“ in Kutno, die beide Mitglieder des Verbandes der 
Lolniſchen Metallinduſtriellen waren, eingetreten. Von beiden 
Firmen wurde ein gemeinſames Verkaufsbureau „Wolkraj“, G. m. 
b. H., in Warſchau begründet. Dieſes Bureau wird ſich beſonders 
mit dem Verkauf von in den beiden Fabriken hergeſtellten Ma⸗ 
ſchinen und Werkzeugen befaſſen. 

Polniſche Lieferungen nach Sowfetrußland. Die gemiſchte pol⸗ 
niſch⸗ſowjetruſſiſche Handelsgeſellſchaft „Sowpoltorg“ hat von der 
Sowjetregierung die Erlaubnis zur Einfuhr von Waren im Werte 
von 275 000 Dollar im erſten Bierteljahr 1927 erhalten. Die ruſſi⸗ 
ſchen Beſtellungen betreffen in erſter Linie folgende Waren: Zink, 
Webwolle, Paraffin, Galanteriewaren und Zigarettenpapier. Weiter⸗ 
hin werden Chemikalien und Halbedelmetalle gekauft. Ein Teil 
der beſtellten Waren wurde bereits abgeſandt. 

Edelmetalle. Berlin, 19. März. Silber 0,900 in Stäben 
75½—76½¼ Mark je Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 
bis 2,82, Platin im freien l das RE ER SE Mark. 


d Gelegenheitskauf! 
2 ͤ 1 ® Hocheleg. Luxus- 
| | we |Snlbherdediungen 


ſehr gut erhalten, Pas 


in Beamten 


us guter Familie unter meiner Leitung, der 


Mittwoch, den 23. März 1927, im Gaſthauſe 
2. Neumter 


d. Herrn Salomon⸗Liſnowo, vorm. 10 2 
2 Lehrzeit beendet u. Intereſſe für Viehzucht hat. 


Kloben, Strauchhaufen, E Dominium Chrustowo 
Durchforſtungsreiſern „et d eo | pers Popöwko- Szamotuly. 


und 2 m hohen nger Mann, Flottgehendes Geſchäft der Treibriemen⸗ und 


Zaunpfählen tout gebild. ſücht Hel Branche nacht 


ee empfiehlt zu mäßigen £ 4 Paus lr 1 an 

? zen 1011 baum, für zl ver⸗ 

Breiten den nc. Je deen am 

' hrung 9 Albert Weiland, 4854 
gen Teilzahlung: Kamien Pomorze. 


B. S dae Pian ofabrik Eine wen. gebr. Bades 


wanne z. verk. Poſener⸗ 
ſtraße 21, Klempn. 2360 


Stellung als Exped. o Budgoszez, ul. Sniadeckich 56, Tel. 883. 
Sofortige Kaſſe. SEE 1 Abfuhr günſtig. 98. Leiter in Engros⸗ Expedienten Filiale Grudzieds: ul. Groblowa 4, Tel. 229. Wer 8 Bohnen: 
Die Gutsverwaltung Liſnowo zamek. en, 9 1 unter fachmängiſcher Selbſtleitung des Gründers beſteht T. 2586 d. d. Df. Nd. SB, 
a ne a — 8 mit poln. Sprachkenntniſſen und guten Zeug⸗ die Firma B. Sommerfeld bereits ſeit 20 Jahren. 2. 2556 a. d. Dt. Rd. erb, 


p 1.4. d. J. Ang. m. Geh.⸗ 
Ang. an Fa. Kosmos, 


1000 Stũck 


niſſen. Angebote unter L. 4515 an die 


t ſich zur Aufgabe gemacht, ein Spezial⸗ 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. dee e PR 


Modell zu mäßigen Preiſen zu fabrizieren. — Diele gut ausgebr. Klinker, 


Sp. 20. p., Poznan,Swier- BR 
25 ianos haben modernſte kreuzſaitige Konſtruktion, 
n... . D 
. — an ſtrenge Tatigkeit Gürtnernebilie und ausgedübelte Wirbel, wodurch beſonders für die an die Gicht. d. Dt. Rd. 
| 2 eie ; naramtiert min Die Snee EI greranfe 1 
* 8 ſucht Stellung z. 1. April N 2 d. jelbitit. arbeitet, w. | er elne ae ihaflige Mechanik SEE. Der Ton 
Don n Drogo⸗ 8 ge f. I, Bauernpe 6 iſt voll und geſangreich. 
aw, p. Eabiszyn. I m de Eingang von Anerkennungen für gelieferte 
2852. Szubin, 2549 fir 8 halt haltsanıpr 3. richt. anf We Aae an meine geſchätzte Kundſchaft, dar⸗ von raſſereinen gelben 


Orpingtons A40gr, von 
Peking⸗Enten à 70 gr. 
Verpackung z. pe 
koſtenpreis. 


gran g. Weisſerniel 
. p. Malti, 
—BVBomorae. 


III 


J Mora. Poln, Sprache Geſchw. Jantoweki. ö unter viele Muſikſchulen, Profeſſoren. Aerzte, Lehrer 
Ju et Arne in Wort und Schr Handelsgärtn., Nakko. uſw. beweisen die Beliebtheit meines Fabrikates 


Von 9—2 Dworcowa 56 he auf 1500 Aa LER ne Off. unter Bedingung. Gehalts» in allen Kreiſen und zeugen von Zufriedenheit und 


zes a. Ann.⸗ anſprüche u. Jeugni rr dauernder Weiterempfehlung. 
Rechts- Beistand r Walle, „ abſchriften bitte unter 3 Die Inſtrumente wurden auf Ausſtellungen vielfach prã⸗ 
; 30-50000 2 „„GUGe Pom 1.1. Oder) Kiefer Je zu Tone p 1 0 
Dr. V Behrens Fler Stellung ale Deter Zeitung au end 
Zum 1. 4. unverh. der Luſt hat, d. Bäckerei 


miiert und hat die Firma für hervorragende Leiſtun⸗ 
gen goldene und ſilberne Medaillen erhalten. 4185 
Paß-‚Hypotheken-, I Spin r — — 
Steuer- und Ge- Offert t. N. 452 ſinterſch j \ zu erlernen, kann ſich 
richts - Schwierig- 0 . 55 38 255 er Friedrich DEIREL. Vogt Od. Beamter melden. E. Brück, 


keiten. zur Beauſſichtigung der Bäckermeiſter, Tezcew. 
iten. 3550 4521 5 Leute geſucht. ul. Moſtowa 3. 41 Dom. Latkowo bei r Zu verlaufen Inowroclaw 3 herfnufen ein 


. 


Bruteier 


. Zeugnisabſchriften, 1 * 2 
Aeltere ehrliche ehrling und acht zum 1. April cr. einen unverheiratet. 
Von 4—8 . 3 Witwe . Jg. 1 3 b 1 „ge Iimergelhäit ibt noch fuh 0 
Sol. Mädchen aus guter Familie ſucht er für Kontor, d. poln. u. H of E Am en r a Ouisverwaltung 


und Küche, Bydgoszcz, Leszeze, a6 


diſch. Sprache mächtig „„ 
Erſtes Stubenmädchen ende Fenn en we Inweodan. 


i Stellung vom 1. April 
Oroße uswahl Geihätt mebit Grund, Rn nee Hochbau: können eintreten 4452 
Söſtbäume, Frucht- und | tÜE u nettem Heim in sen 5 yenaläıe. Techniker Ma’sinen-Fabrit 


h (nur mit guten Zeugniſſen) für großen Lande Platze. Preis n. Verein⸗ 
h . 
Beexenſträucher, groß, Kirchdorf, wiät.| unter F. iel beider Sprachen mach. T. B. Korth. aushalt geſucht. Zeugniſſe mit Bild und m 
. Alleebäume, buntiau⸗ tüchtigen ſolld. Kauf Geschäftsstelle d. a tiq, per ſofort geſucht. Kräftigen al! 55 Ar; Spraito, k un 2 


mann (aus der Kolo⸗ mee I. IB. umprich 5 — 1 Pleszew (Pol S asg Autom 
& 7 D. 2 ’ * * * 
Zeauerbüume, Ale nialw., u Eſſenßranche] Suche zum 1. 4, 58. Cho ies. Banneihätt. Molfereitehrling — nn artowice, — e ae Kalt 
3 : R ſortenrein, Inte! 


bevorzugt) zwecks Ein⸗ ſpäter Stellung als IF orheiratet Sohn beſſerer Eltern 
gg heirat kennen zu ler- den deere telt ſofort ein asso Tralehner Stute aufen — 
trag., geritt u. gefahr. Dom. Turczyn, 


Borpflanz- und Ded Birlin DD. bl £ 8 W 1 N 5 
en un und Verkäufe egal er 


© 
= 


pflanzen, Heden- ernſtgem. Offert.(mögl.|Haush,. Of. u. B. 4569 Be 
pflanzen, m. Bild) u. gen. Ang. an d. Geſchäſteſt. d. J. mit vorzügl. Empfehl — Stück ca. 1 I. alte Mir kaufen 56 Maga. 
bosktämmige gi gfep d. Berhältn. an bie Oft] Felder tec 183. fie ee „Hudever Gärtner N — 

und niedrige ber Dtich. dich. unter alt, weiche nähen gel. I. April geſucht. Gefl. Ä 175 u — l l dl l Er Ib nen 

‚ „lowie verſchied. andere ©. 4579 einſenden Dis. und ſchon 1 J. prakt. zu Sfferten mit Gehalts. geſucht für ſofort o er u 8 . 
5 Baumſchulartikel kretion Ehrenſache. Haufe genäht hat, . ale anſpr. unter W. 4558 ſpäter, r K d t Herdbuch, a. milchreich a — 1 
. Adminiſtrator 9 elf eri n am die Gefclt, bier, Ztg. 5 1 pin auf Oder Pach 5 cee. 88. 5 Arie itten bemuf 5 

._ 3756 zur Weiterbeförderung Ä 

— ä — Freifrau v. Paleske Sultan Dahmer. 

Alge in heiten Gorten|Tiite 0er, len Di Tüchtigen wa eum, dort Neger eines Gutes bis 1000 Mrg. Polunin var, Fam g. . 
Anzahlung bar 180 000 zl. S 3 Danzig. 


zu den billigſtenPreiſen und polniſch ſprechend, gi jeder Zeit, am liebſt. 
. ſucht Damenbetannt- ſogleich, weitere Be⸗ 9 h Dirſchau) Pommerell. Kante 
Jul. Roß ee e 05 e Sein De Lünen el Wir ſuchen 2:2 n an „PAR“, Pöznan, ulica Bianind — 4 er 


- 4568 an 205 3057 
Gartenbau betrieb zwecks Hei rat. Ge Beihäfieft. 5 Alg erb. Feu ein m Krüger. einige Frauen . Grudnia 18 unter Rr. 58,153. 401 Majewsti,Bomorsta65 
ica n. Dr., NETT Sheikh ͤ Sr Seite ent we: ichnerhh nic 
Sw. Teöien 15 Strengſte . u” d Perfekte a 1 Nr. 70. 115 d. l ige e Herren⸗ Suche zu kaufen - wie ef 


Fernruf Nr. 48. 


gend t zugeſichert. Sberhemd. perfekt ind. Pianino 
l. Offert. I. mit f ; 
en Hotel. | efomager ese rere 1000 Enpfarpfen u. Schlee. nu: 23: 
Spediteur Wodtke an 8 aN mamſell mit eigenem Hand⸗ Tüchtige Nühterin Gefl. Off. mit Preis möglichſt mit Leihfaſſern Motors . 2 1, 
Mittwoch, d. 23. März, ſchäftsft. d. Zeite, erbet. werkszeug zum 1. April 

vorm. 11 Uhr, werde ich kauft jeden Poſten zu 


luce vom 1. 4. 27 Stel⸗ geſucht. Scharwerker p, ſof geſ. O. Lindner, 
noch die zurüdgeblieb, 7 lung, Off. unt. 8 4513 |muß gehalten werden. ul. Dluga 7. 2562 x 
— — 49990 9 7 6tellengefurhe an die Geſchſt. d. Itg. Nütteraut ‚Dalsayn Tüchtige evangel. 55 W böchſten Tagespreiſen 
Nahmaſchlnen, Klelder⸗ 8 ei Nowarwies wielte, Wirti 9 t erhalten, 
— aſchinen, Birtiheftsftl. haltet, pow. Inowroclaw. 429 1 N Exporthaus 


unter D. 4575 an die Geſchſt. d. Ztg. erbeten. Wohnzimmer 


nie, e ImeißSchlafgimm. 
f e per I. J. 27 
ae Bio. A den: Ledi Landwi 85 allen Zweig eines — ſpäter für meine erfahren in Kochen, va. re wenig 0 N 91 Tragf., faſt neu, 10 laß 7 teil., 
jeſchte 5 80 Gut ſtſekretär,. Oausbalts erfahren, Konditorei einen fleißl, Backen u. Geflügelzucht. Lenka günſtig Fa n bmara beides für 900 fl ſofort 
geſegirre. iechr e oi K. erfekt im Pol ee, fach geitügt auf gute gen, ſtrebſamen zum 1. 4. 1927 für größ. Brodnica 95 Mazurska 3. 4519 zu . 
P ech ow 2 perfe t im Po 1 18 Zeugn. dauernde Stel⸗ Landhaushalt eſucht. Sn iadeckich 56 
vereidigt. Beriteigerer in Steuern, ſucht bald fung, auch frauenkoſer Gehilfen x 


Angeb. unter P. 4541 R. Janoszke. 
1 e 2 erkenne Haushalt angenehm. nur Fachmann, nicht an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Ciergroßhandlung A. Fiſch Fuse de sis: Fleer Si: Wabrzezno pom. 
öbelmagagz. Te . Has Gefl. Off. unt. U. 4555 unter 25 Jahren. Gefl. Sand.. ehtl.. kräftige Kaufe preis“, Tel. 174 
10000. Sonar u mehr. | d. G. d. Zeitg. erbet. Angebote mit Angabe Dar Mädchen. en zahlt die 8 5 Tagespreiſe für e ehren ea Ze. IR. 
Geſchätzte Off. erbet. u. eat. Peſſtzertochter des Alters, Gehalts u. das etwas kochen und u Servant. Salon. Brima 


bſchriften er⸗ ; der⸗ 5 N 
e . 2 4roser Di i E An e Speiſe⸗Wrulen 
6 zahle bis200 3lotn. 217 Get ae à Str. — 


eten unt. „rt an lieb iſt, vom 1. 4. oder 
aus laufend. Dampfer⸗[Landwirtsſohn, 23. ſucht zur weiteren Aus“ die Geſchäftsſt. d. Zig. Dit geſucht. Zeugn. N 


2 mit beendeter La bildung Stellung in 1 und Gehaltsanſpr. 2 Jakubowski, Jasna 9, 
a ſucht größ. Haushalt zum eien richten an Bydgoſzez. Jagiellonſta 76 — Telefon 1009 St taufen: 1 8 Si 
75 Stellung als 1.68.15. „An Frau L. Schlenk ödgoſzcz. Jag Suche zu kaufen 1 Sa⸗ wiecie olwart 
gittonet Atpiebeln u non: 2 05 Schneider⸗ Swierie n. W., en Danzig, Gr. Mühlengaſſe 14/16. 43857 Tens are e p. N 
trocken, geſund eam er Offerten unter P. 2548 Geſellen Klasztorna. 3 m groß. Off. u. T. gm 8 
Ya Zitronen Of. unt. S. 4546 an die | At. die Geſchſt. D. Ztg. Suche vom 1. od. 15.4. Kiefern- 2493 a. Geſchtt d. "Sie. 
300 er und Geihäftsitelle d. Zeitg, Veſitzertochter A ar N ass dag | ſſch s, De en Wenig gebrauchtes Wohnungen 


e eee del eut als Stüpe 
‚a 
Apfelſinen Eleve . [Stadtpaushait, Off. u Erich Kircher, f mein. Landhaushalt, n U 4 N 0 2 Auto 9 Zimmer⸗Wohng. 
in großen und kleinen g. Jahre auf Zucker⸗ O. 2544 a. d. Geſchſt. d. 3. Schneidermeiſter, Kleiner Beſitzer⸗ oder N 50 
Junges, evangel. Chelmꝛa. o (oder größer) nebſt Zu⸗ 


Ei 3 ee ae ab: Sache von ſofort einen . bia Schröder auch Einschlag 25 / 26 geh 5 1. Anden, her ae) a Stu 3.4530 
Hulda, 3 Ame, . ide Mädchen nüchternen,zuverläffig. |” Polskie Stwolno, zu kaufen gesucht in Stärken von 6-21 cm | N. 4216. D. Gſchſt. d. 3.|a. d. Geichäitsit. d. Sta. 


g. ju. zuverl., 115 Zt. auf] möchte im beſſeren Keiſchergeſellen pocz. Grudziadz. und Längen von 0.80 — 3.00 m. Zahlung sofort Auto, 65ſitzig, mit 


gegen Duplikat aus Akkreditiv. Angehote frei elektr. Be⸗ AT 
5 ea 3170 u. 25785. \intentio, Sübene,, 9 Kur ig wachten anschluß d er gleichmäßige Ware 6 Gel. 3. 1. 4. engl. Waggon deutschpoln. Grenzstation u. F. S. 182 leuchtung u. abnehm: Penſionen 


| 3cuarı., ſucht Stelld. erſtellen kann. Anschaffung 
eee. Heer Frankturt/öder. _|bar. &tmoufine, wegen 
en 10 ** N e Ei 85 Sondala, Emiedk, |, dfehrautplätt.u.näh.t, Suche 2 r e era. Aitnelle Benfion findet 
ebdmartt 1 


B Serum 80 — „„ Lundwirtſchaſt fen. Offert. u. M. 2541 Schülerin in gut. Hau. 
ab 1. 4. 27 od. ſpäter. Dil Ne Stellen Schäfer Kitterg Sarong b. e Iptanten 


. 
Offert. bitte zu richten 
mit Gehilfen Geſucht wird Junges, pachten. wo 15000 zl 


Suche zum 15. Joer ner, ©. agli an die Motorboot i N f 
I. 5. d. J. 10000 toy Geſchäftsſt. d. Zeitung.“ Geſucht zum 1. 5. ev. die Anzahlung genüg. welche auswandern|S m lang, 1,60 m breit, | Pachtungen 


aufein Grunditüd v. ca. ür 250 Stück große] evanael,, che es Angebote unter 2.4436 wollen, bietet ſich Gele: | unten Eiche, oben Ma⸗ 
200 Morg. 3. 1. Stelle. eee Hauslehrer oder, Flaſſengerde geſucht. Ma 125 = zus 2 Ne S. nt gen nheit, in Berlin ein|bagoni, mit 2 Zylind.⸗ Suche von „gie öder 
e 1. 


Off. unt. „ tliche Bewerbg taurant mit frei⸗ Motor und Bronze⸗ 
Geihäftelt. d 10 7 21 Jahre alt. evangel., Hauslehrerin 5 3 ne eorifen 1 ! Juni 


werdend. Wohnung zuſſchraube verkauft 
ſucht zum 1. April d. J. für einen g9jährigen gabe bisheriger Tätig⸗ das den ul u - Brunditül übernehmen. Zu erfr. 3 Riedel, Pachtung 
3000- 4 Zi 6 eine Jung ebe e en keit find einzufend. an: iernen Will. 5 82 Mora, Belb 2 Mora. Wilezak, Malborska 3 3%? a Ehoinice. 45 0 Mor 
eg. gute ’ oln ch. ieſe, Gebäude, ver» os wagen preisw. ao 
N e for nass levenſtellung. rau von Kries, Dom. Sirzelce Görne Angeb mit e kauft 2547 Hof, rechts. 280 U zu verkaufen. Zufſ guten Boden. Nähere 


erfrag. Hetmanska 35 Angaben unt. 2. 


4543 
| (Suilenitr.) 2556 an die Geſchſt. d. Ita. 


ſucht. 


Rittergut Slawkowo, p. Fordon 44uf5 unter B. 4356. an die] Cjorg. be 9286s. 
an oa d. 22 2. 


Off. unter R. I 5 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg.] b. Ditaszewortormästie.| pow, Bydgoszcz. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Intlantska 


* Mogilno, 20. März. In der Nacht vom 17. zum 18. 

d. M. wurde in die Stellmacherei des verſtorbenen Stell⸗ 

machermeiſters Floeter ſowie in die Wagenbauerei von 
Otto Neſt in Gebice hieſigen Kreiſes eingebrochen. 
Der Dieb drückte auf beiden Stellen die Fenſterſcheiben ein. 
Geſtohlen wurden Stellmacherwerkzeuge in größeren 
Mengen. Dank tatkräftigen Eingreifens des Polizeiwacht⸗ 
meiſters Bocian, Gebice, und umſichtigen Vorgehens des 
Polizeiwachtmeiſters Luczak, Mogilno, mit Hilfe des 
Polizeihundes „Greif“ gelang es bald, die Spuren des 
Diebes aufzufinden. Die geſtohlenen Gegenſtände, die in 
einer Kartoffelmiete im Garten eines Maurers in Gebice 
aufgefunden wurden, konnten den Beſitzern wieder zuge⸗ 
ſtellt werden. Der Maurer hat auch bereits den Diebſtahl 
eingeſtanden. . 

* Obornik (Oborniki), 17. März. Am Montag brach in 
Sycyn auf dem Gehöft des Walenty Michalſki Feuer 
aus, das das ganze Wohnhaus vernichtete. Dem armen 
Manne, der als Tagelöhner ſein Brot verdient, iſt dadurch 
bedeutender Schaden entſtanden. Die Urſache des Brandes 
konnte bisher nicht aufgeklärt werden. 

Wiſſek (Wyſoka), 20. März. Der hier letzthin ſtatt⸗ 
gefundene Jahrmarkt ließ nichts zu wünſchen übrig. 
Schon lange hatte man nicht einen ſo voll beſuchten Jahr⸗ 
markt hier geſehen. Zum erſtenmal ſeit Aufhebung der 
Sperre erſchien wieder Rindvich auf dem Markt, das flott 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Nundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. April ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 
die „Deutſche Rundſchau“ entgegen. 

Bezugspreis für das 2, Quartal 16,08 Zloty, 
für den Monat April 5,36 Zloty. 


Prag 28.57, 26,63 — 28,51. Riga —,—, Schweiz 172,55. 172,98 — 
172,12, Stockholm —.—, Wien 128,18, 126,47 — 125,85, Italien 41,36, 
41,46 — 41,26, 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
19. März. In Danziger Gulden wurden siert: Deviſen: 
London 25,05 Gd. Neuvork — Gd. Berlin 122.287 Gd. 122,593 Br. 
n 4 Br. — Noten: 3 7 SB. 
RER d. —,— Br., Berlin —— 60. —— Br., 
Holländ. 100 618. —,— Gd. —,— Br. Polen 57,50 Gd., 57,65 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirſe 30—32, Bude 
weizen 28—32 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
19. März. Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zoty): 
Weizen 51.50—54,50, Roggen 41,00—42,00, Weizenmehl (65¼ inkl. 
Säcke) 75,25 78,25, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 60,25, 
do. (65% inkl. Säcke) 61,75, Gerſte 31,00—34,00, Braugerſte prima 
33,75—36.75, Hafer 33,00 —34,00, Viktorigerbſen 78,00 —88,00, Feld⸗ 
erbſen 51 bis 56, Sommerwicken 35.00 37,00, Peluſchken 30,50 
bis 32,50, Serradellg 22,00 — 24,00, Weizenkleie 28,50, Roggenkleie 
27.50 — 28.50, Eß kartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 10.50 —11.50, Fabrikkart. 
16proz. 8,00. blaue Lupinen 22,50— 24,00, gelbe Lupinen 24,50 bis 
26,00. — Tendenz: Feſter. — Bemerkungen: Biltoriaerbjen in 
feinſten Sorten und gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 19. März. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 267.00— 270,00, März 286,50—286, Mai 283—283,50, Juli 283,50 
bis 283. Roggen märk. 247—249, März 255—355,50, Mai 258,50 bis 
257,75, Juli 248,50. Gerite: Sommergerſte 214.00 —242,00, Futter⸗ 
u. Wintergerſte 192,00—205,00. Hafer märk. 198— 206, Mai —.—. 
Mais 178.00 180,00. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 36,50. 
Roggenmehl franko Berlin 33,50 —35,50. Weizenkleie franko 
Berlin 15,50 bis 15,75. Roggenkleie franko Berlin 15,50 bis 15,75. 
Raps —. Leinjaat —,—. Viktorigerbſen 48,00—63,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—34, Futtererbſen 22—23. Peluſchken — bis —. Ackerbohnen 
— bis —. Wicken 22,00 —24.00. Lupinen blau 13,50 — 14,50, 
do. gelb 15,00—16,00. Serradella neu 21,50-24,00. Rapskuchen 15,50 
bis 15,70. Leinkuchen 20,30 — 20,50. Trockenſchnitzel 11,90—12,00. Soya⸗ 
ſchrot 19,20—19,60. Kartoffelflocken 29,60—29,80. — Tendenz für 


gehandelt wurde. Gute Kühe koſteten 600—800 zl. Au 2 3 N a 2 : 
auf dem Pferdemarkt wurden viele Geſchäfte a ren 4 Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark In Reichsmark ee ſtetig, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig. Safer feſter, Mais 
und auf dem Krammarkt herrſchte bis in die ſpäten Nach⸗ a] lung in deutſcher Mark 19. März 18. März ruhig. g 
mittagsſtunden reges en 2 Babrieeintig aus Rache Geld | Brief | Geld | Brief Materialienmarkt. 
murden einem hieſigen Kaufmann von bier in einer Nacht — Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.779 | 1.783 | 1.780 | 1.784 N ER 8 
die Kronen der beiten Obſtbäume abgeſägt. — Kanada . 1 Dollar] 4200 | 4.211 4.199 4.209 wer — F 7 5 
* Wobrauowo (Kreis Inomroclaw), 21. März. Auf | 584%) Japan... tur Den.| 2071 | 2.075 2.072 | 2.076 tion gebören: Grobkohle 21,50, Würfeltoble 1a 22,00, Nußkohle 
dem Gute des Herrn Heinecke geriet ein Stall der 8055 a pe er 2.12 — 5 5 1. Gattung 19,00, Nuß 2. Gattung 16,00, Nuß 3. Gattung 18,50, 
Gutsarbeiter in Brand, der völlig eingeäſchert wurde. Es 4%: Neuport 1 Dollar * | 0 1 Sure Kohlenſtaub 6,50, gemiſchte Kohle 16,50 31. 
verbrannten auch 3 Schweine und mehrere Hühner. Beran⸗ — [RNiodeJaneirol Milr. 0.497 | 0499 | 0.496 0.498 Metalle, Bau⸗ und Brennmateriolien. Es werden folgende 
laßt wurde der Ausbruch des Brandes durch Unvorſichtigkeit — UÜruquay 1 Goldpei.| 4.235 4248 | 4235 4.245 Preiſe in 31. je Kg. loko Lager notiert: Banka⸗Zinn 16, Zinkblech 2, 
des 14jährigen Jan Gapinſk. 3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 168.48 168.80 | 16845 | 168.85 verzinktes Blech 1,15, eiſernes Dachblech 0,84, Eiſen 0,40, Eifen- 
* Wongrowitz (Wagrowiec), 19. März. Die Ver⸗ e 848 8.581] 542 551 e e e 
rohung der Jugend beweiſt folgender Fall: Am Don⸗ 88 Brüſſel 88.51 8 77 58.50 | 58.04 feuerfeſte Ziegel das Stück 0,21, Karbid 100 Kg. 65 31. 
ners den 17. d. M., fanden ſich zwei 2 ja 87 7 55 81.75 ” 
rerstag, den = * 4 befanden ſich zwei Damen x Aa 7.5% 10593 10.633 10.883 | 10633 Viehmarkt. 
stobplee an den weigann auf dem dane mn 7% Italien 100 Lira 19.355 19.388 | 19.305 | 19,345 ö ä 
ſprangen zwei Jungens an den Wagen und verſuchten die 7% Jugoflavien 100 Di ; \ Sr ne Berliner Viehmarkt vom 19. März. (Amtlicher Bericht.) 
a ö 2 8 1 ; a /, Jugoſlavie⸗ m.] 7.395 7.415 220 2.42 Auftrieb: 2277 Rinder (darunter 570 Ochien, 700 Bullen, 1700 Kühe 
eingekauften Waren zu rauben, als ihnen dieſes nicht ge⸗ 5%, Kopenhagen 100 Kr. 11223 | 11251 11220 112.48 und Färſen) 2700 Kälber, 4792 Schafe, 8065 Schweine, — Ziegen 
lang, ſchlugen fie mit Knüppeln auf die Damen ein. Da 9% Liſſabon „ 100 Elsc.] 21.555 | 21.605 21.588 21.605 38 ausländiihe Schweine, Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
nun das Pferd ſchnelleres Tempo einſchlug, mußten die 8.5% Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109.98 | 110.26 | 10980 110.16 gewicht in Goldpfennigen . 
Banditen von ihren Opfern laſſen. — Kurz vorher nahmen 5.5% [Paris . . 100 Fre.] 1648 | 1650 | 16.48 | 1652 Rinder: Ochſen: af vollfl äſtete höchſten Schlacht⸗ 
/ 5 3 215 5% [Prag 100 Kr.] 12462 | 12502 12 | nder: Ochſen: a] vollfl.. ausgem 0 bla 
diefelben Bengels einem Mädchen aus Kopaſeyn 15 Zloty 328 % Schweiz . 100 Fre. 30 12.461 | 12,501 werts (jüngere) 58—60, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
ab. Es iſt aber gelungen, die beiden Banditen zu ier neen Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—56, c) junge, fleischige. 
verhaften; der eine der beiden iſt ſogar noch ſchul⸗ 00 8 0 3.042 | 3.052 nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48-50, d) mäßig ge⸗ 
1 ; /, | Spa 25 Peſ.] 73.98 | 74.14 73.51 73.69 ä jü ; ä a —45. Bullen: U- 
pflichtig! 4.5 / Stockholm, 100 Kr.] 11286 11284 nährte jüngere und gut genährte ältere 35 —45. ullen: a) vo 
a 6% Wien 100 Kr. 59.21 59.35 1 —— 112.72 fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 54—55, b) voll- N 
8% JBudapeſt .. Pengs 7343 73.84 en == fleiihige jüngere höchſten Schlachtwertes 53-54, c) mäßig genährte hi 
1 10%, Warſchau . 100 J.] 4688 47.42 | 4688 4780 üngere und gut genährte ältere 50—52, gering genährte 45—48, na 
Wirtſchaftliche Nundſchau. "ae vaumil “or | 7 me Me I Bun, el e lie 
N 7 an RAT? mr = el >= vo ige oder ausgem. 38—43, o) fleiſchige 28 — 35 ig ge- 
Eine Effekteubörſe in Kattowig? Für die nächſte Zeit iſt die Render 549% bg vom et un 8 5 Daten . Schl ae 8588 0 1. 5 00 fleif 75 45 5) 
? Für x i 5,1976 on 25.24%, „35 ½, Wi 0 en achtwertes 5860, ollfl. 52—55, c) fleiſch. 46—48, A: 
Eröffnung einer Geld- und Effektenbörſe in Kattowitz geplant, die Prag 15,40, Italien 23,95, Belglen 72.27% e 90725 Freſſer: 3846. Rs 


„ Kälber: a) Doppellender feiniter Maſt —,—, b) feinite Maſt⸗ 

kälber —,—, o) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 70-84, d) ge⸗ 

ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 50-65, e) geringe Saug⸗ \ 

kälber 35—47. N. 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ = 

malt —.—, 2. Stallmaſt 60—62, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 

Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 52-58, c) fleiſchiges Rn 

Schafpieh 42—50, gering genährtes Schafvieh 30—40 8 


Helſingfors 13.12 Sofia 375 7 5 
k 125 „75, Holland „03¼, Oslo 135,80, 
Kopenhagen 138,55, Stockholm 139,15, Spanien 91,70, Buenos 
Aires 2,19 45 Tokio —.—, Bukareſt 3,13, Athen 6,72¼ Berlin 123,34, 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2.61. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,00 31. do. kl. Scheine 8,89 3. 1 Pfd. Sterling 43,35 ZI, 
100 franz. Franken 34.88 100 Schweizer Franken 171.78. Zt, 


Angebot und Nachfrage — Wertpapieren regeln ſoll. Ein ähnlicher 
Verſuch iſt bereits im vergangenen fahre gemacht worden, jedoch 
war der Verband der örtlichen Banken der Anſicht, daß die Not⸗ 
wendigkeit einer ſolchen Einrichtung nicht vorliege. Gegenwärtig 
ſträuben ſich, der PAT zufolge, nur noch die deutſchen Banken 
gegen die Ausführung dieſes Planes. 

Erhöhung des Eiſenpreiſes. Am Sonnabend, 19. d. M., wurde 


uf einer Sitzung des Ausführungskomitees des Polniſchen Eiſen⸗ 100 deutſche Mark 211,38 3k, Danziger Gulden 172,40 Zt, öſterr. 5 5 Ne 
e eine Erhöhung der Eiſenpreiſe von 325 Zl. auf | Schilling 125,60 31. iſchech. Krone 26.46 Zloty. Rn b) 1 a) FFettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—. 4 
360 31. für 1000 Kg. beſchloſſen. Die Erhöhung wird mit dem bis 240 fs. Lebendgewicht ae 0 Er 200 Pfd. 5 
Steigen des Schmelzpreiſes und der Arbeitslöhne begründet. Produktenmarkt. 62, ©) 190-160 Pfd. eee 60—62 0 volifl. unter 120 Pfd. 
kti Getreidepreiſe & 57-60, &) Sauen 55-58. — Ziegen: ——. 7 0 
Aktienmarkt. in der Woche vom 14. bis 19. März. Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig. ausgesuchte } 
Poſener Börſe vom 19. März. Wertpapiere und Obli⸗ r | 8 5 * Rinder über Notiz, bei Schafen ziemlich glatt, bei Schweinen 
grtionen: Fproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredit. 90,00—92,50. 14.3. | 15.3. | 16.3. | 17. 3. 18. 3. 19. 3. glatt, beſte Schweine geſucht. . 
a3. Ititn zboz. Pozn. Ziemſtwa Kedyt. 22,80. — Bankaktien: 7 f 0 
ank Przemyſtoweow (1000 M.) 1,70. Bank Zw. Sp. Zarobk. oggen | 
(1000 M.) 15,00—14,00. Polſki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1,00. Warſchau 41.00 41,25 | 41,00 41.25 en. 
10 Ss u 2 Kat 1 t i 8 n: 3 1 2 are ze: — aeg F NEON 2 400 En 41.60 4078 Waſſerſtandsnach richt 
3. 00. Hartwig (30 Zl.) 33,00. r. Roman May g Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 19. März i 
41000 M.) 72% Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,66. Unja (12 31.) Weizen i Krakau — 1.53 . Jawichoit + 2,10 (2,20), Warschau + 2,75 282), ir 
12,00—12,50. Wiſta, Bydgoſzez (15 31.) 8,00. Zied. Browary Grodz. Warſchauu 57.50 | 56, 56,00 | — | 56,70 | 56,50 Plock + 2,83 (2,98), Thorn + 4,09 (4,18), Fordon + 4,06 (4,00), Culm 14 
(1000 W.) 1,40. Tendenz: unverändert. Poſen 51.50 — 52.25 — 65250 5250 -+ 3,96 (3,83), Graudenz + 4,16 (4,11), Rurzebrat + 4.47 (449, \ 
\ Gerſte Montau +4,33 4.40) Pietel + 4,52 4.59, rihau + 4,24 (4,28), 8 
Geldmarkt. WarſchaAu 38 — 3750 — 380 3800 [ Einlage 240 240 men en erte + 2,42 (2,44) Meter, Die * 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver. Poſen 35,00 — 35,00 — | 35,25 35,00 ar a ee Zahlen geben den Waſſerſtand vom 8 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 20. u. 21.März auf 5,9484 Zloty Hafer . | RR. 
feſtgeſetzt. 0 . Warſchauu = = ; | 37.00 | 36,25 | 35,50 | 37,00 | 37,00 37,00 — .... 
r. Zloty am 19, März. Danzig: Ueberweiſung 57,48 ] Poſen | a Re 79 80 33,0 Sauptichriftteiter: G. Starke; verantworteich für Bol: 


bis 5762 bar 57,50— 57.65, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
Poſen oder Kattowitz 46,93—47,17, bar 46,71 47,19, Zürich: 
Ueberweiſung 58,00, Riga: Ueberweiſung 64,00, Lon don: Ueber⸗ 
welſung 43,50 Neu york: Ueberweiſung 11,37, Bu kareſt: Ueber⸗ 
weiſung 19,20, Czernowitz: Ueberweiſung 19,13. 


Warſchauer Börſe vom 19. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,77'/,, 155,09 — 124,46, Budapeſt —,— > WARN Holland 
359,05, 399,95 — 358,25, Kopenhagen —.—, Lofidon 43,55 ¼, 43,66 
— 43,44, Neuyort 8,95, 8,97 8,33, Paris 35,13, 35,21 — 35,04, 


Sümereipreiie in Bromber 2 irm t. j J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für St 3 
Bromberg, Saale in den leder regen ee ER LIEN und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepfe: 


tlogramm: 
Rotklee 400-450, Weißklee 30-400, Schwedenklee 460 — = für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
5 c 1 5 den inn G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


klee 180—200, do. in Kappen 80—90, Inkarnatklee 90— 100, Wund⸗ von 
klee 220— 260, Timothee 70—80, Raygras 100-125, Winterwicken 
100110, Sommerwicken 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 20-22, 
Viktorigerbſen 75—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Senf 70-75, Rübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
22— 24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60 — 70, 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 56. 


DAS ECHTE 


SIROLI 


<ROCHE> 


ist wieder in allen 


N Apotheken Pblens zuhaben 
zum Heise pon 2 650 


Waschtische a 
für Erwachsene und 
Kinder sowie 


Waschschränke N. 
empfichli N 5 
F. Kreski 5 


Gdariska 7. 3 


— - 66 ist die beste und! 
Mi X i n“ ist das beste und billigste c L. ro Av 7 
. . d ͥ aa ãõã TESTEN DOT TEEN? 8 
Ebel Mn san — (Stärkstes Solbad) g 
wir zu Originalpreisen „ROBIN Hin. Bib ene ol Es werden verabfolgt: Jodbromhaltige Sol- und Mufterlaugenbäder, 
G ermisan verschwinden durch || Partsebrannte I Kohlensäure-, Moor-, elektrische hydropathische- u. Sonnenbäder ö 
Sanguirol und poröie Dedengiegel irk i Hi j i i 
Uepulun - Trookenbelze, Uspulun - Naßhalze Phrymalin waere wirkend heilkräffig bei Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, 
Posener Saatbaugesellschatt |Medizinaiseife.Kur,azt.| „ Langloiteine Blutarmut, Ischias, Frauen- und Kinderkrankheiten usw. 
7.2 v. 5. e 2 ide en ard bauer der Sal 1. Mal bis Ende 8 ber. 

Poznan, ul. Zwierzymiecka 18. || -icierseoettamnne, I ER uer der Salson vom 1. Mal bis Ende September. — Die Anstalf wurde 5 
yaraturen, Auf- Kahn er erheblich erweitert. — Die Preise sind mässig. Se 


Empf. mich als ſelbſt. beizen u. Polieren von t 
Beuticher Paß Hausſchnetderin uren e den mene, ur Solbad wer waltung. | 
en Ho mi g E 1 ampfziege 3 ; f : 3 x } i 
verloren, Degen Be: | mit lanal. Drazis, auch fübrg. auch n. außerb.] Forben⸗Weichſel. kur Ausländer wird die Einreise - Erlaubnis seitens der Solbadverwaltung besorgt. 
lohnung abzugeben ee Jan Szulezewski, Telefon 5. 
2081 ny 3, 1. Sw.Jafiskal, part., r.! Dworcowa 75. 2794 


Zum Saisonbeginn 


die bekannt: en Preise. 9 


Am 11. März d. J. ſtarb anstden Folgen der Grippe nach 
kurzer, ſchwerer Krankheit 


Der moderne Der elegante 


Herr | o 9 
kann nur der gesunde Mensch. Opfern N Radio- Ri 8 
Sie daher 3 Pfennige täglich zur Erhal- * 
tung Ihrer Gesundheit. Soviel kostet z 
* 8 kleine Dosis Stuvkamp- n an el Mantel 
alz ie bewirkt das normale Funk- 
Stefanowo tionieren Ihres Stoffwechsels, hilft Ihr 


in den neuen Far- 
ben und Fassons. 
ganz auf Seide 


8.50 


Kostüm 


aus Ia Gabardine, 
Schneiderärbeit, 
Jacke auf Seide 


praktisch und 
kleidsam, 
ganz auf Seide 


s 18.00 


Das schöne 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet 
mit d. Faltenrock 


Mercedes, Mostowa 2. 


Leutnant der Reſerve a. D., Ritter des Eiſernen Kreuzes I. Kl. 
im jugendlichen Alter von 29 Jahren. 

Er war ein vorbildlicher Menſch, ein Held im Kriege, in den er 
im Knabenalter von 16 Jahren hinauszog, ein Held als Landwirt, 
ein Held im Sterben. Seit einigen Jahren gehörte er unſerem Vor⸗ 
ſtande an. 

Wir werden ihn nie vergeſſen. 4534 


Landwirtſchaftlicher Verein Rahmel. 


Leinweber. 


Blut von schädlichen Ablagerungen rein 
erhalten, verhindert die Bildung von 
Harnsäure, welche die Ursache zu rheu- 
matischen und gichtigen Leiden ist, 
reinigt Ihre inneren Organe und hilft 
somitSie gesundzu erhalten. Stuvkamp- 
Salz ist in Original-Packungen in Abo- 

theken und Drogerien erhältlich. 4577 
General-Vertretung für Danzig u. Polen: 
Herm. Christiani, Danzig, Am Holzraum 19, 

Telefon 259 75. 


Hand-, Achsel-, Fuß-Schweiß 


[beseitigt Sektolicin, flüßig, Preis 8 Zloty. 
3656 Dr. Caspary & Co., Danzig. 
TR U Be her Merk — ER 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag, 3609 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und zahlreichen 
Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer geliebten Schweſter ſagen 
wir hiermit unſern 


tiefgefühlteſten Dank. 


Geſchwiſter Jankowski. 


4552 


Offerieren 


— . — — 20 sure 
= dufttie-Sontlartefieln Jamen ste 
N 5 neu, auch 

erzielten im 1 höchſten greife, arb. ſchnell u. preis. Schweizer Jeidengaze | 


Jasna(Friedenſt. 8, Ir. Mi 
Dom. Kotomierz, pow. Bydgosze Marke „Dietrich Schindler 
3. P 29055303. 5 kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstahl- Messerpicken Ü 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 3367 


Ferd. Ziegler & Co., ego 85. 


Natel, den 20. März 1927. 


ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise u 


— 


= 
N 


un 
B. 
N 2 2 
gute Ar beit durch < > +++ +9 ++ s—>o 
| & 8 a 2 
Zahlungserleichterung. 4 | ee Molkereien 
e Altoste Grahsteinfehhne unter eg — en oasen Vollmilch-Bassins 


erstklassige Damen-Konfektion 


MÄNTEL, KOSTÜME, KLEIDER ,, 
HÜTE, BLUSEN, SWEATER 


fachmännischer Leitung am Orte 
Dworcowa 79. Telefon 651. 3557 


Maſchinentechniſche Abendſchule 
E. Möller „Danzig Kaſſub⸗Markt 23. 


Am 4. April, abends 6 Uhr, beginnt 
ein II., IV. und VI. Semeſter für 


Maschinen- u. Eleltrotechniter 


Werkmeiſter, Monteure, Betriebstechniker. 
Maſchinentechniker, ebenſo Vorkurſe für 
das im Oktober beginnende erſte Semeſter. 


Geemafchiniftenichule. 


Am 4.4. abds.7 Uhr, beg. Kurſe f. Maſchiniſt. 
für z Seedampf- und Seemotorſchiffe. 
Fluhmaichiniften, Maſchinenführer auf 
Heinen Motorfahrzeugen der See: und 
Binnenſchiffahrt, Mas zeiger fir ſtättenare 


22 a Sllöpubın- EN 


Dentist 1866 au . Falrikpreisen: 


Sprechstunden o. 15 u. 8-6 Uhr SD U . a 
F — — , e 
MNicderlage scmtl webe ace 


bleibt bleibt auch Engros: Bayer Bi = — 
Me a.) re Kücken, Eier in Schokolade gige 


. sowieKäsewannen jed.Größe 


zu günstigen Preisen im Inlande be- O 
— * Entsprechende Ausführung. 
x Prompte ‚ieferung, 


Bestellungen bitte an Firma 


J. Burzyfski & W. Pinsecki 


Jablionowo, Pomorze. 
. > >>> 


Mohrrübeniamen 


(gelben Lobbericher) 
Hocteimlabig, extragreichſte Sorte, 
t ab ſolange Vorrat 


gutsverwaltungsiotomerz, now. Audgositz. 


77 
N 
N 


- D.C rug n 


A GDANSKA 155 BYDGOSZCZ TELEFON 14.33 


Altrenommierte Fir⸗ 
ma, in Stadt u. Land 
ut eingeführt, Grenz⸗ 
ſtadt Polens, ſucht jof, 


Vertretungen od. 
Au- und Verkauf 


anz gleich in Bic 
2 — 5 — Offe 


in bester Ausführung offeriert ee A 


66 h „bill 
* „LURULLUS 8 
Zuckerwaren.- Fabrik, Bydgoszcz 1 28, Tel. 1670 Täglich Konzert einer 
Filiale: "Grudzigdz, Groblowa 1 Damen-Kapelle. 4301 


großeMode Mode 


5 1 n neuesten Mustern plissiert 
lig und garantiert haltbar 


Free Dr rs & | Zum Frühjahrshedarf 


finden Sie passenden 


& 


4 
e meiner ‚Ausstellung ohne Been 1 


Wiederverkäufer verlangen Preisliste Nulſche Bühne 


Bydgosicz T. z. 


Tel. 382 F. B. KO NE Tel. 82 ana Ahe 


Habe abzugeben: 1 e e Einmaliges alen. 
er a Anzug-, Paletot- sowie Rleiderstoff i hr 7710 Aber 5 


Stadtthegters. 

K zu Dampfdresch- Neuheit! Neuheit! 
urbelwellen maseninen J oüierne Sau 

Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen, [| Schaufpiel in 4 Akten 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. von Wilhelm v. Scholz. 


Schweißapparat neuester Konstruktion 3294 Freitag, d. 25. März 
zum Schweißen von Guß und Eisenieilen zur Verfügung. abends 7 Uhr: 


Neuheit! Neuheit! 
Zum zweiten Male 


Vertretung Perf.echneiderin, . 8 Nl Palit 


Kai. e für IE an u 0 Glenliewicza 99, 2.22. Sail 25 b. 1 Akten von 
.f. od, 1. 4. D. Je... . umann. 


In duftrie⸗Saat⸗Kortoffen 


anerkannt und Staudenausleſe 


Mlücher 11. Abſaat 


anerkannt und Staudenausleſe 
Blücher marſchiert hier im Ertrage bei 
Weitem an der Spitze aller Sorten, iſt 
eine gute Eßkaxtoffel und hat hohen 
Stärkegehalt. 

Ferner weiße u. rote Eßkartoffeln u. 
einen größ. Poſten Delle Srantengerite 

zur Saa 4560 


Stockmann, dlszewte 


in Kammgarn, Streichgarn, Boston, 
Gabardine, Popeline, Cheviofs u. d. g. 


Große Auswahl in 
sommerstoffen, Wäscheleinen, Bett- 
hezügen, Einschüften, Handtüchern, 
Schürzenstoffen, Barchend, Flanellen, 

Strumpfwaren usw. 


zu den niedrigsten Preisen bei 


Einkauf und Umtausch von Schafwolle 
o Soneusg uoA ydsnenun pun ıneyuIg 


bei Przepalkowo, powiat Sepölno. Angeb. unt. Nr. 652 an Funden aten 410 

f Kosmos, Sp. 1 
— St. Gie 5 i "Swier- "Bratwurstglöckel Dienstag: in Sohnes 
2575 Rohölmotor Manufakturwarengeschäfl Du BR Verla BES 
in erſtklaſſigem Suhonde geben zu ne ul. Sniadeckich 13 Znin ul. Sniadeckich 1 egg, le 28 g e porter vom Faß n n. ac 5 
e u. außer d. Hauſe, 255 — Pilsner — von 11—1 u. ab 6 Uhr 
Hodam & Sieber, Danzig. 3 Gre 85 ROS t b ra t wü rst sr an der S 
Maſchi nen fabrit, ————ͤ Du namen Grodztwo(hempeſſtr. z ; Die Leitung. 


